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Die zweite Frankfurter Messe hat nnt äinem b e-
kröcht lichen Ueher schuß  geendet.

Die Cunarlinie  hat einen regelmäßigen
Passagierdienst zwischen New York und Cux¬
haven  eingerichtet . , nvt  s Dr

*SSfÄ “ Ä^

S
Iowjetrutzland  einzuführen.

Vor der Konferenz in Spa planen die Alliierten
sine E nte n t ebe ra tu n g in P a r r s avzu-
i\n'U\px\

In Frankreich  sind zahlreiche V e r h a f -
-ungen von Streikführern  vorgenommen

Die ' Wahl des Präsidenten der .tsche-
h i f che n Republik  wird am 27. Mm statt*

italienische Regierung 'beschloß , alle
Hrupp'en aus 2Ü bansen  mit ÄuH'nabmk oonc
oon Dalona  zurückzuziehen.

Carranza  und der merffanrfche Gesandte in
Washington Bonillas  sind von ihren et g en en
Truppen gefangengenommen  worden.

Herbert Samuel fall zum ersten O b e r kom¬
mt  sf a r von' P a l ö ft i n a ernannt werden. ,

40 00 Juden  veranstalteten in Newyork einen
Demonstratwnszug durch die Straßen Newyorks u.
verlangten , daß Palästina  den Israeliten vorbe-
halten bleibe. „ ,r.

-Der Transportdampfer Northern Pacific , Mit
General Pershing an Bord , ist am Eingang des
Hafens von San Juan de Portorico gestran¬
det.  Das Schiff scheint nicht in Gefahr zu fein.

§ Der Mittelstand und die
politische Lage.

Der Weltkrieg bedeutete für ganz Europa und
arübec hinaus eine gewaltige -wirtschaftliche, fö¬
tale und politische Katastrophe (Zusammenbruch) ,
ait unabsehbaren Folgen für alle Berufsstände.
2er Krieg war ein Volkskrieg,  der die Volks-
raft bis zum Aeußersten .anspannte und völlig er-
chöpfte. Sein unglücklicher Ausgang vollendete die
rereits begonnene Zersetzung  unseres Staats-
md Wirtschaftslebens und besiegelte in der Revo-
ution den Untergang der alten Ord-
>. u n g.

Die Zentrumspartei  hat ohne Zögern die
Folgerungen aus diesen Verhältnissen gezogen. Un-
er völliger Wahrung  ihrer altbewährter,
l>r i st l i che n Grundsätze  hat sie zielbewußt
nitgearbeitet an der Wiederaufrichtung der staar-
ichen und wirtschaftlichen Ordnung . Die Pflege
>es christlichen  Gemeinschaftsgeistes , _ des
Sflichtbewußtfeins und des ' Verantwortlichkeitsge-
sühls hat sie als Leitgedanken des Wieder-
r u f b a u e s in der neuen Reichsverfassung zur
Geltung gebracht.

Volk und Vaterlandzu retten war der
oberste Leitsatz  ihrer Politik  und das
Ziel ihrer Mitarbeit  in der Koalitionsregie¬
rung. „Noch ist das große vaterländische Rettungs-
uerk nicht sichergestellt. Jeder Tag birgt neue
Gefahren in sich von außen und innen . Bei die-
er Lage tut eines not : ein starkes, in sich gcschlos-
'cnes Zentrum . Wer sich in unfruchtbarer Oppo¬
sition und Kritik ergeht , wer die Einheit und Stoß¬
kraft durch Sonderorganisationen und Sonderbe-
strsbungen irgendwelcher Art gefährdet, versün¬
digt  sich an den unvergänglichen Idealen und an
den Interessen , die das Zentrum wahvzunehmen
berufen ist." (Entschließung des Reicksausschnsses
der Zentrumspartei vom 19. April 1920.) .

Für den Mittelstand  in erster Linie bedeu¬
tet die Rettung oder der Untergang des Vaterlan¬
des Sein oder Nichtsein. Das Schicksal des Vater¬
landes ist sein eignes. Möglich ist die Rettung des
Vaterlandes ’nur durch einheitliches, entschlossenes
Handeln der politischen Parteien bzw. der aus dic-
en gebildeten Regierung nach außen und ebenso
mtschlossene Bekämpfung der ordnungsfeindlichen,
ctzvolutionären Elemente im Innern . Indem das
Zentrum mit aller Entschiedenheit diesen Weg be-
'chritt, hat es sich den Dank und die Anerkennung
oller erworben, die Gewaltpolitik und Willkürherr-
'chast, Militärdiktatur oder Diktatur des Proleta-
rats als unvereinbar mit den obersten Grundsätzen

wahrer Demokratie verabscheuen. Zu bissen Krei¬
sen gehört in erster Linie der Mittelstand.

Die Begrenzung - er deutschen
Verpflichtungen.

Ern Urteil des Reichssinanzministers Dr . Wirt!
Der Reichsfinanzminister hat dem Vertreter d

Londoner „Daily Erpreß " eine Unterredung ,
'vährt . Er führte folgendes aus:

Es ist unbedingt notwendig, daß die Leistungen, -
Deutghland zu vollziehen hat , ans ungemessenen in j
urtb klar .bestimmte vcülixncheltwerben un>d baß bi
reste Summe sich in einer Höhe hält , welche der L
'tungsfähigkeit Deutschlands entspricht. Solange !
-vamokles-Schwett von ungemessenen Leistungen ül
Deutschlarchschtzvedt, ist an eine hinreichende Erhol-u
der BolkÄwirtfäjvft nicht zu denken. Das Bswußtse
daß alle Früchte einer vermehrten Anspannung der §
aertskraft einzig und allein dem Gegner  zugute ko
men sollen, ohne die heimische Not zu lindern , daß c
Anstrengung und Arbeit , um aus der Not der Gegl
wart -herauszukonimeu , lediglich dazu dienen , den v
Ausland ousgeüdten Druck zu erhöhen, müßte natur
maß ).ede Arbeitsfreudigkeit ertöten.  T
wo., müßte sich in einem solchen Fall sagen : es hat I
nen Zweck zu arbeiten . Der Erfolg würde dann der fe

nicht nur das dcutsche Wirtschaftsleben zufamm
^ ^ y p̂nrützte , sondern daß auch die Gegner viel we n
iwwi; buhalterr würden als bei einer vernünftigen,

wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit blech
.Mt,etzuny der Entschädigungssumme,

ugemesiftne Verpflichtungen üben eine verni

Limburg a. d. Lahn, Samstag, den 15. Mai 1920. 51. Jahrgang.

ende  Wirkung auf jede Wirtschaftstätigkeit aus . Die
ilrbeit von Leibeigenen, die zu ungemessenen Drensten
verpflichtet sind, oder gar die Arbeit von Sklaven ist an-
wkannterlweilse die schlechteste und am wenigsten pro-
rnktive von allen Arbeitsmethoden . Eine Bestimmung,
.„r, «. .. - 1-s .— o„;fj- die Verpflich-«ß mit zunehmremder u-, .«,, -, —- —rzr^
ungen aus dem Friebensvertrag in heute noch mcht ve-
timmter Weife erhöht werden sollen, müßte genau die-
öben Wirkungen ausüben wie der Zustand dev Leib-
Eigenschaft und der Sklaverei.  Eine solcheDe-
timmung wäre volkswirtschaftlich das denkbar wider-
innigste. Man kann eine Nation niemals >durch Zwang
>on außen zu erhöhten Leistungen chringen. Wie em-
ifindlich das Wirtschaftsleben gegenüber dem Zwang ist,
>at sich ja bei der d eu t f che n Z w a n g s w i r t s cha ft
vährend des Krieges deutlich genug gezeigt ; die Produk-
ibität der Landwirtschaft ist nicht̂ größer gewogen,
andern rapide gesunken. Und dabei war doch die Arbeit
m Dienste des Gesamtwohls , im Dienste des eigenen
Volkes gefordert . . .

Ohne klare, festumrissene Begrenzung  der deut-
chen Verpflichtungen aus dem .Friedensvertrag ist ein
Wiederaufbau Europas nicht mößlich. Klarheit ist aber
ruch notwendig mit Rücksicht auf die Sanierung der
Finanzen in den einzelnen Ländern , besonders in
Deutschland und in Frankreich.  Wre sollen
vir zu einer geordneten Finanzwirtschaft kommen, wenn
inerfüllbare  oder gar vollkommen unsichere
Forderungen an uns gestellt werden, wenn wir nicht
nnmal wissen, was wir leisten müssen. Wer auch
Frankreich kann zu einer Neuordnung feiner Finanzen
licht kommen, wenn es nicht weiß , was es von uns zu
whalten hat , oder wenn die Forderungen so sind, daß
ie einfach nicht erfüllt werden können.

Auch für die ganze Weltwirtschaft ,st eS von
irößter Wichtigkeit, daß endlich die Verpflichtun¬
gen Deutschlands  genau festgelegt werden . Große
Kreditoperatione.n können nur vorgenommen werden,
nenn über die Leistungen und die Verpflichtungen aus
)em Friedensvertrag volle Klarheit besteht und diese
Leistungen im Rahmen des volkswirtschaftlichMöglichen
gehalten sind. - „ .

Was wir wollen, ist eine ehr licheW er ständig
u n g, die es ermöglicht, aus den Trümmern Europas
wieder auftgibauen und die schweren Schäden zu heilen^
die der Krieg allenthalben verursacht hat . Die Forde,
rangen , die man an uns stellt, müssen Volkswirt¬
schaft  l i ch e r f ü 1l b a r sein . Wir werden bei den
Verhandlungen den Zustand unserer Volkswirtschaft ob¬
jektiv schildern und Vorschläge machen, von denen wir
glauben, daß sie auch ausführbar sind, sofern man der
deutschen Volkswirtschaft wieder aufzuhelfen be¬
reit ist.

timmt , werden die französischen und belgischen
Truppen die kürzlich auf dem rechten Rheinuser
besetzten Städte wieder räumen.

Das deutsche Eisenbahnmaterial für Belgien.
Zürich, 12. Mai . Nach einer belgischen Jnfor-

matwn der „Neuen Zürcher Zeitung " erreicht der
Wert des von Deutschland Belgien ersetzten Eisen-
bahnmaterials gegenwärtig über 1% Milliarden
Franken . Es umfaßt in der Hauptsache 2260 Lo¬
komotiven und 79 000 Wagen.

Kleine Nachrichten.
Der französische Präsident D e s cha n e 'l hat

den früheren Minister des Auswärtigen H a n o -
t a u x empfangen , der nach Rom abreist , wo er die
französische Republik bei den Festlichkeiten aus An¬
laß der Kanonisation (Heiligsprechung ) der
Jeanne d'Arc vertreten wird.

Nette erbohrte Kohlenlager.
Die Bohrungen nach Kohlenvorkommen in

Niederö st erreich  haben bei Zillingdorf wie
auch in dem nördlich davon gelegenen Gebiete bis
in das Alpengebiet hinein das Vorhandensein mäch¬
tiger Kohlenlager ergeben. — Auch in Ungarn
ergaben die Untersuchungen in den Komitaten Vds,
Zala , Fezer und Vesprim günstige Resultate.

Amerikanisches Kftpital für Krupp?
Wie», 14. Mai . In Finanzkreisen verlautet

heute mit großer Bestimmtheit , daß Verhandlungen
wegen Transaktionen in Kruppaktien mit einem
amerikanifchen Konsortium in intensiver Weise ge-
führt würden , und unmittelbar vor dem Abschluß
stünden. Im Zusammenhang damit steht auch eine
gewaltige amerikanische Bestzellnng'bei den Krnpp-
werken in Berndorf.

Nittis Rücktritt.
Rom, 12. Mai . Nitti erklärte , daß das Kabinett

infolge der gestrigen Abstimmung dem König seine
Demission unterbreitet habe. Er forderte di« Kam¬
mer auf , sich bis nach Lösung der Krise zu vertagen.
Die Sozialisten haben einen Antrag eingebracht,
daß die Kammer weitertagen solle, um über die Be¬
wegung der Post.- und Telegraphenbeamten zu be¬
raten.

Ein Reichs-Kümmunalisierungs -Gesctz.

wie sich- ie Franzosen im Khein-
land „beliebt " machen!

Aus dem besetzten Gebiet wird den „P . P . N."
geschrieben: Das besetzte linksrheinische Gebiet ist
von den Franzosen außerordentlich stark mit»LrLüi-
pen belegt. Meldungen aus Trier  sagen, daß die
Garnison die d oppelt  e Stä rke  der letzten
deutschen Friedensbelegschaft erreicht hat . Also soll
das deutsche Reich gestützt auf den Wortlaut des
des Friedensvertrages mit den Kosten̂ für die
französische Armee-llnterhaltnng noch stärker  als
bisher belastet werden. Der llnmut der Bevölke¬
rung führte zu einer entschiedenen Protcsterklärunc,
der Trierer Stadtvcrordneten -Versammlung. Me
französische Besatzungsbehörde hat auf diese Kund¬
gebung in eigenartiger Weise geantwortet , indem
sie Kommerzienrat R a u t e n st r a u ch, den Redner
der demokratischen Fraktion , für seine Rede mit
3000 cä  Geldstrafe und 2 Wochen Gefängnis
bestrafte. Der Redner hat nämlich u. a. auf den
Uebergriff des Militärs hingewiesen, das die
Witwe des Landesrats Frings mit ihren kranken
Familienangehörigen zweimal aus ibr'em eigenen
Hause heraussetzen wollte, um franzzösiiche Offi¬
ziere einzuquartieren . Der freimütige Rauten¬
strauch befindet sich seit einigen Tagen im Gefäng-

Was das arme Rheinland wohl aufatmen wird,
wenn nach 15 Jahren  die letzten Franzmänner
westwärts abgezogen sein werden !! Und sie »er*
den a bzieh  en , trotz allen Sträubens der Chau-
vinisten-Sippschaft.

Die Kosten der amerikanischen Besatzung.
Jpu meldet aus Washington : Im Senat teilte

der Vorsitzende für Militär . Angelegenheiten mit,
daß Deutschland  den Zahlungen der Unterhal¬
tungskosten der amerikanischen Besatzungstruppen
bisher nicht voll entsprochen habe. ' Der Unterhalt
der amerikanischen Truppen koste täglich -1220 000
Dollars . Bankier Kahn  fügte noch hinzu, daß er
sehr zweifle, ob Deutschland jemals in der Lage sei,
diese riesigen Schulden zu bezahlen. Bisher feien
nur Teilzahlungen  von der deutschen Regie¬
rung gemacht worden. Bis zum 4. April wären
erst 433 Mill Mark bezahlt worden.

Ein Papstdenkmal in Konstantinovel.
Berlin , 12. Mai . Ein Denkmal des gegenwär¬

tigen Papstes Benedikt  XV . gelangt dem¬
nächst in Konstantinopel  zur Aufstellung.
Die Ŝmnnre für das Denkrnal, das von dem römi¬
schen Bildhauer Ouattrini ausgeführt ist. wurde,
wie der „Nerre Orient " berichtet, durch Beiträge
des Sultans , der türkischen Prinzen , des Khediven
von Aegypten, der Großrabbiner , der Konstantrno-
peler Banken usw. aufgebracht, sodaß wirklich alle
Bevölkerungskreise  des Orients ohne Uw
terschied der Religion bei dieser Ehrung vertreten
sind. Das Denkmal, das eine Gesamthöhe von 7
Metern hat , zeigt auf einem Grvnitsockel di« Mar-
morfignr des Papstes in Ponftfikalgewändern , wie
er mit erhobener Rechten den Segen austeilt und
in der Linken die geöffnete Mbel hält . Me In¬
schrift lautet : „Dem Wohltäter der Völker ohne
Unterschied der Nationalität und der Religionen
aus dankbarer Anerkennung der Orient ."

Untersuchung des Generals ' Rollet.
Paris , 12. Mai . (Wolfs.) Nachdem die deutsche

Regierung offiziell mitgeteilt hat , daß die deut¬
schen Truppen im Ruhrgebiet auf die vereinbarte
Stärke reduziert seien, läßt General Nollet eine
Nachprüfung vornehmen. Wenn deren Ergebnis
mit den offiziellen deutschen Angaben Lberein-

'Berlin , 13. Mai . Dem Reichsrai  ist nun¬
mehr der Entwurf eines Gesetzss über die Kommu¬
nalisierung von Wirtschastsbetrieben zugegangen.

Die Bankbe amten-Bewc gung.
Berlin , 12. Mai . Die Bankbeamten hüben nun-

»mohr in ihrer Gssamtheit die Stellunni ^ h.?«: ä« der
ihnen vorgelegten Frage Streik  oder nicht , dar¬
getan. Die Mstimmung bei den Großbanken er¬
gab zusammen für den Streik 10 402, gegen den
Streik 7303 Stimmen , 214 Stimmen find ungültig.
Eine Zweidrittelmehrheit ist nicht erreicht. Eine
solche ist nach der bisher noch nicht in Kraft getrete¬
nen, für die Zukunft vorgsfehenen Schlichtungs¬
ordnung zum Eintritt in einen Streik unerläßlich.

Enver Pascha im Vormarsch.
Basel, 13. Mai . Pariser Meldungen zufolge ha-

ben die Streitkrafte der türkischen Nationalisten die
Marmaraküste erreicht. JE?i« bedrohen den Eingang
der Dardanellen sowie Ŝckramak, wo die Engländer
starke Truppenmassen zusammengezomn haben.
Die englische Flotte wird n« hrschsinlich in den
Kampf eingreifen , um eine Gefährdung der freien
Schiffahrt durch die türkischen Nationalisten zu
verhindern . Oestlich von Beirut  ist es zwischen
französischen Truppen und türkischen Nationalisten
zu fchiveren Kämpfen gekoinmen', die verlustreich
auf beiden Seiten verliefen.

Das Urteil Vanderveldes über den Völkerbund.
Zürich, 12. Mai . In einem von der Baseler

Studentenschaft veranstalteten Vortragsabend er¬
klärte der belgische Minister V a n d e r v e l d e, ein
wirklicher Völkerbund ohne Deutschland und
Oesterreich  sei nickst Möglich. Ganz Europa
müsse sich vereinigen , um durch gegsnseitige An¬
näherung Europa wieder aufzuhelfen. Die Politik
der Wiedergutmachung bis zum Aeußersten be-
schwöre nur die Gefahr eines neuen Welt¬
krieges  herauf . Viel richtiger sei es , wenn die
Bssiechen den Schaden nach Maßgabe ihrer Kräfte
wieder gutmachen.

Baldige Aufnahme Deutsch-Oesterreichs?
Zürich, 12. Mai . Wie der gewöhnlich gut unter¬

richtete Berner Korrespondent der „Basler Nach¬
richten" aus zuverläffigen, dem BMerbundfekreta-
riat nahestchenden Kreisen- hört , wird der in eini¬
gen Tagen zusammentretenden Vollversammlung
des Völkerbundes vom Rat des Wlkevb'nndes be¬
reits der Antrag unterbreitet werden, Deutsch-
Oesterreich  in den Völkerbund aufzunehmen.

Das Minderelend in Mitteleuropa.
Ein englischer Bericht.

Me Zweigstelle Manchester des Kinderhilfs¬
werkes (Save the Children Fund .) hat für die Zeit
vom 9. November 191,9 bis 27. April 1920 einen
Tätigkeitsbericht herausgegeben. Er stellt, nach
dem Manchester Guardian vom 10. Mat einen
dringenden Appell zu erweiterter Hilfsleistung ,dar.
Es heißt darin beKÜglich der Verhältnisse in Mittel¬
europa u. a .:

Wir haben noch nickst das Schlimmste gesehen.
Nach amtlichen- Berichte an die Zentralverevng-
ung in Genf beträgt die Zahl der hilfsbedürftigen
Kinder 13 Mllionen . Nachrichten, die uns aus
Deutschland  zugegangen -sind, enthüllen ein
furchtbares Kindereleud infolge des Mangels an
Milch und Fett . In manchen Städten , besonders
in Berlin , Leipzig und München, haben Tuber¬
kulose und Rachitis epidemische Formen angenom-
,meu und 30 Prozent der Kinder sind körperlich so
mißgestaltet, daß photographische Aufnahinen von
ihnen sich nicht zur allgemeinen Verbreitung
eignen, ■I.H,

• Die Räumung Frankfurts als
Vorbedingung für Dsutfchlands

Ronferenzbeteiligung.
B e r l i n, 13. Mai . Das Kabinett hat am Mtt-

woch abend gemeinsam mit den in Berlin anwesen¬
den Ministerpräsidenten und Ministern der einzel-
staatlichen Regierungen die von der deutschen Regie-
rung in Spa zn behandelnden Fragen besprochen.
Uebereinstimmung ergab sich, wie wir hören, darin,
daß die deutsche Regierung weder Verttcter zur
Konferenz nach Spa entsenden sollte, noch zn -en
am 16. Mai in Paris stattfindeniden wirffchastlichm
Besprechungen, wenn nicht vorher die französischen
Truppen ans Frankfurt und dem übrigen Maingau
zurückgezogen seien, da jede Voraussetzung für die
weitere Aufrechterhaltung der Besetzung hinfällig
geworden sei.

Mrchenpolitifche Besprechungen.
B e r l i n, 12. Mai . Vom 10. bis 12. Mai ha.

ben im Gebäude des preußischen Kulttlsministe-
riums in Berlin zwischen Vertretern der preußi-
schen Regierung  und der preußischen Bi¬
schöfe Besprechungen über kirchenpolitische
Fragen  stasttgesnnden. Es handelte sich darum,
die Wünsche und Vorschläge der preußi¬
sch e n B i s ö f e bezüglich der Auslegung und Aus¬
führung der in den Artikeln 124, 137 und 138 der
Deuts chen R eichsv erfassun  g enthaltenen
Bestimmungen  entgegenzunehmen . Schul¬
politische Angelegenheiten sind aus der Konferenz
nicht besprochen worden.

Die genannten Artikel der Reichsverfassnng
machen den Erlaß einer Reihe von kirchenpolitischen
Gesetzen notwendig. Manche Gesetze ans der vor¬
revolutionären Zeit , z. B. diejenigen, die die kath.
Ordensgcnossenschaften und die An-
stellun g der Geistlichen  bettessen , sind schon
jetzt außer Kraft . Mer es bestehen doch noch Ge-
setze, deren weitere Existenz mit der neuen Reichs-
Verfassung nicht in Einklang zu bringen
ist, und in positiver Hinsicht ist der Erlaß eines
neuen Gesetzes notwendig, durch welches die Be-

Kirchj. r,nd Staat im Sinne der
Reichsversasinna neu geregelt werden. Hierher ge¬
hört z. B. eine Verständigung über die finan¬
ziellen Verpflichtungen  des Staates ge-
genüber der Kirche. Die Verhandlunaen wurden
auf beiden Seiten von' dem ehrlichen Wunsche ge-
ttagen , die kirchenpolitischen Fragen im Sinne der
Reichsverfassung in einer für Kirche und Staat be-
ftiedigenden Weise zu lösen.

Pohrisch-russischer Krieg.
Warschau, 12. Mai . Die Streitkräfte der Bol¬

schewisten haben, verstärkt durch Truppen aus dem
Norden und Süden , am 15. Mai den Dnjepe
überschritten  und -die polnische Stellung , die
den Zugang zu Kiew schützt, angegriffen . Me Po¬
len hielten ihre Stellung und nahmen zwei feind¬
liche Bataillone gefangen. Feindliche Flugzeiuge
haben Kiew mit Bomben belegt.

Amsterdam, 12. Mai . Englischen Blättern zu¬
folge schrieb G-eneral B r u s s i l o w; der Chef des
allrussischen Generalstabes , einen Brief , in dem
es heißt, Polen habe^dolles Reckt auf S e l b st be¬
st i m m u n g. Dieses Recht Müsse aber auch R u ß-
landzuerkanntwerden.  Der Angriff Polens
auf Läirder, die seit unoentlichM- Zeiten Rußland
a-ngehören, müsse gewaltsam zurückgewiesen
werden.

» * »
Der von uns vermutete Gegenstoß  der rus¬

sischen Streitkräste hat nach obigen Nachrichten be¬
gonnen. Es wird die weitere Entfaltung dieser Ge¬
genwirkung abgewartet werden müssen. Aus an¬
derer Quelle wird bekannt, daß hauptsächlich
Frankreich  hinter der pvln . Offensive steckt und
die Polen !mit Waffen und Schi-etzbedarf ausgerüstet
hat . Nach der offenherzigen Aeußerung eines
Franzosen rickstet auch der pvln . Krieg gegen Ruß-
land seine eigentliche Spitze gegm das deutsche
Volk.  Polen -soll nämlich durch den neuen Krieg
in der Ukraine so mäMg gemacht werden, daß
Deuffchland vom Marschall Fach allezeit zwischen
2 starke Feuer genomnren werden kann. Nach die¬
ser Enthüllung wird es uns niemand übel nehmen,
wenn wir den übermütig gewordenen Polen bei
ihrem Vorstoß« in die Ukraine U n s i e g und
gründliche  Hiebe gönnen und wünschen. Und
allem -Anscheine nach wird der polnisch-ruffifchö
Krieg auch ein solches Ende nehmen.

Die Nationalversammlung.
Berlin , 14. Mai . Der Präsident der Nattonal-

versammlung- hat nunmehr die Ta-gesordnung für
die am 19. und 20. d. M . ftaüfindenden letzten
Sitzungen der Nationalversammlung festgesetzt.
Me Tagesordnung für den 19, Mai enthält u . a.
den Gesetzentwurf betr. die Aufhebung der Militär¬
gerichtsbarkeit. Der Präsident hat die Mitglieder
des Hartses ersucht, vollzählig zu erscheinen, da die
Beschlußfassung über die Aufhebung der MilMr-
gerichtsbarkeit in namentlicher  Wstimmung
erfolgen soll.

ht Aus Hessen. D a r m st a d t , 14. Mai . Wenn die
Besetzung der Stadt nicht bis Pfingsten aufg-ehriben ist,
wird der hessische Landtag voraussichtlich in-Gießen g-u-^
sammentteten , da- man im Vorstand des Landtages der
Ansicht ist, daß im buchten Gebiet keine Gewähr für
die Ächtung der Abgeordneien-Jmmunität durch dis
Franzosen gegeben und dadurch die notwendige Meie
nungsfteiheit verbärgt wirb, ( >



Wahlbewegung.
Die Zcntrumspartei des Kreises Limburg

ladet ihre Vertrauensmänner  zu einer
Sitzung auf Diemstag . 18. Mai , 2 'A Uhr nachmit¬
tags , im Saale des kathol . Gesellenhanŝ s in Lim¬
burg ein . Vollzähliges Erscheinen wird bestimmt
erwarbst.

* Die Wahrung der kulturellen Interessen . Die
Eiferer und Besse uwssser, die da sagen: das Zentrum
hat in der Koalition Prinzipien verleugnet , hat reli¬
giöse und kulturelle Fragen nur lau vertreten und hat
zu wenig erreicht , verraten nicht nur völlige Unkenntnis
der tatsächlichen polnischen Verhältnisse, sondern auch
ein mangelndes Verständnis für praktische Politik,
der Rattonalvc -.sanrmlurig ist in allen kulturellen Fra¬
gen e»ne Mehrheit ohne und gegen das Zentrum vor¬
handen: trovdem ist es dem Zentrum gelungen, für rie
Kirche eiu solchrS Maß von Freiheit zu erreichen, wie es
in keinem Lande der Welt besteht und auch bei uns vor
der Revolution nicht da war. — In der Schulftage ist
einZustand geschaffen, mildem sich leben läßt , indem das
Weimarer Kompromiß auf dem Böden der Fvechert ge¬
schaffen wurde . Niemand Hat auch nur den Nachweis
versucht, daß mehr  zu erreichen gewesen Ware. ~ ie
Konfessionsschule  ist in der Verfassung festge-
legt ; das nach den Wahlen abzusasscnde Reichs-dulge-
setz muß umschreiben , was zu dem Begriff der Konfe-s-
-sionSschnle gehört ; hierzu sind zu rechnen: a) Lehrer
und Schüler müssen derselben Konfession angehoven;
b) der ganze Unterricht muß vom Geiste der Konfession
getragen sein, also c) sind Schulbücher gemäß den Vor-
schriften der Konsesston abzufassen und die Lehrer ent¬
sprechend vorzubilden ; d) der Vertreter der Konfession
muß der örtlichen Schulbehörde angehören . Der Kampf
um die christliche Schule wird äußerst schwer weiden,
und wenn diese unsere Ziele erreicht werden sollen, so
muß ein starkes Zentrum da sein. Wer als Eigen«
brödler die Wahlarbeit stört , arbeitet den Gegnern christ¬
licher Interessen in die Hände.

* Die Wahlparole der Sozialdemokratie . Der sozial¬
demokratische Verein Berlins hielt am Sonntag eine
außerordentliche Generalversammlung ab und nahm da¬
bei Stellung zu den Reichsiagswahlen . Es wurde ein
Antrag angenommen , wonach der Wahlkampf geführt
werden soll unter der Parole „Der Feind steht
rechtst"  Dabei sollen unter den rechtsstehendenPar¬
teien nicht nur die Deutschnationalen , sondern auch das
Zentrum  und die D e mo kra ten  verstanden wer¬
den ; angenommen wurde ferner ein Antrag , nach wel¬
chem sich die Sozialdemokraten für die Durchführung
der anläßlich des Generalstreiks vereinbarten acht Punk¬
te zu verpflichten haben.

)!( Seck, 13. Mai . Gestern abend fand hier eine
zweite Wahlagitationsversammlung statt. Diesmal war
es ein Zentrumsredner , Herr Redakteur C r e i s che r
aus Limburg , der uns über die Wichtigkeit und Bedeu¬
tung des Ergebnisses der bevorstehenden Reichstagswahl
aufzu klären sich zur Ausgabe gestellt hatte. Herr Dr.
Schmitz aus Rennerod eröffnet « die Versammlung und
erteilte nach einigen einleitenden Worten dem genann¬
ten Hauptredner 'das Wort . Im Gegensatz zu dem so¬
zialdemokratischen Sprecher von neulich waren die Aus¬
führungen des Zentrumsvedlrers außerordentlich klar
Und überzeugend und mit Spannung und sichtlichem
Verständnis folgte man den von wahrheitsgetreuen ern¬
stem Geiste erfüllten Darlegungen des Vortragenden.
Man konnte , und das darf wohl von allen Anwesenden
gesagt werden , so recht die Ueberz-eugung gewinnen, daß
nicht der sozialdemokr . Redner von neulich uns Katho¬
liken das richtige Verständnis entgegenzubringen ver¬
mochte, denn dieser war ein falscher Prophet , der in ei¬
nen Schafspetz gehüllt , mit zurecht gestutzten biblischen
Zitaten um sich warf , und auf Bauernfang ausgehend
in Wirklichkeit ganz anders 'dachte, während die Fest¬
stellungen des gestrigen Redners sich voll und ganz mit
den Grundsätzen unserer hl. Religion deckten und gerade
die Echtheit dieser Behauptungen und dis sich daraus er¬
gebende zwingende Logik jedermann erkennen ließ, daß
für einen Christen , insbesondere für uns Katholiken
unsere hohen und höchsten Ideale und Ziele nur dann
und am besten und sichersten gewahrt bleiben, wenn sie
in die Hände des Zentrum3 gelegt -werden. Unter rei¬
chem Beifall schloß Redner seine packenden Ausfühmn-
gen, denen alsdann Herr Dr . Schmitz ein markiges
Echo folgen ließ , indem er 1) auf die große Gefahr für
Volk und Vaterland hinwies , die darin bestehe, daß die
Mehrheitssozialisten jetzt offen darauf chinarbciten, sich
demnächst mit ihren noch weiter und ganz linksstehen¬
den Genosseir also mit den Unabhängigen , Spartakisten,
Kommunisten etc. zu vereinigen , was allerdings die Be¬
siegelung unseres sicheren und gänzlichen Ruins bedeu¬
ten wurde , 2j einige , allseits große Entrüstung hervor¬
rufende Beispiele von Nackttänzen und sonstigen Berli¬
ner Niederträchtigkeiten erwähnte , die indessen sogar
von unserem derzeitigen sozialdemokr. Kultusminister
Höhnisch besucht und von diesem man höre und staune!
— an „Kunstleistuntz " bezeichnet worden seien. Schließ¬
lich sprach Herr Dr . Schmitz noch über den tägl. geringer
werdenen Wert unseres Geldes , hauptsächlichverursacht
durch die ins grenzenlose gehende tägliche Herstellung
von Papiergeld , dem zu steuern auch eine Hauptauf¬
gabe der künftigen Finanzpolitik sein werde. Hiernach
wandte sich auch unser neuer Herr Pfarrer Laibold
mit einigen , nochmals zur möglichst geschlossenen Wahl¬
beteiligung aussorderNden Worten an die anwesenden
Bürger , und nachdem sich sonst niemand zur Diskussion
meldete , wurde die Versammlung geschlossen und befrie¬
digt und mit innerer zuversichtlicher Hoffnung auf eine
kommende bessere Zeit ging man nach Hause. Mögen
sich nun am 6. Juni alle Wähler und Wählerinnen un¬
serer Gemeinde an der Wahlurne einfinden und ge¬
schlossen ihren ' Wahtzettel nach Pflicht und Gewissen
abgeben, damit der Zentrumsvartei auch aus unserem
Orte ein voller Erfolg gewährleistet sei.

)( Hellenhahn -Neustadt , 13. Mai . Letzten Sonntag
fand hier eine recht gut besuchte Zentrumsversammlung
statt , die von Herrn Pfarrer Krauskopf  eröffnet
und geleitet wurde . Redakteur C r e i scher -Limburg
erstattete ein ausführliches Referat über die augenblick¬
liche politische Lage und bewies dann , daß nur das alt¬
bewährte Zentrumsprogvamm , das aus dem Boden des
Christentums stehend, die Klaffenversöhnung der sozia¬
listischen Klassenverhetzung entgegenstellt, uns aus
Elend und Unglück in eine bessere Zukunst leiten könne.
Herr Dr . S chm i tz-Rennerod löste Herrn Creischer als
Redner ab und machte vor allem auf den sittlichen Nie¬
dergang unseres Volkes aufmerksam ', der uns rettungs¬
los in den Abgrund führe , wenn nicht bald wieder Re¬
ligion und Gottesfurcht die gebührende Stelle im öffent¬
lichen und privaten Loben einnähmen . Hierauf führte
Herr Pfarrer Krauskopf die Parteiorganisation ein. Als
Vertrauensmänner wurden gewählt für Heilen-
hahn  die Herren Zimmermann,  Bürgermeister
K. S chm i d t, Philipp Müller  und August Hering.
Für Neustadt  die Herren Wi-lh. Schmidt  und Josef
Kexel.  In einem begeisterten Schlußwort machte
Herr Pfarrer Krauskopf noch besonders auf die Bedeu¬
tung der kommenden Wahlen aufmerksam.

)( Pottum , 13. Mai . ©ergangenen Sonntag hatten
-wir in unserer Gemeinde eine recht gut besuchte Zen-
trumSvecsammlung ; eröffnet und geleitet wurde die
Versammlung von Herrn Pfarrer Krauskopf.  Herr
Redakteur Creischer -Limburg zeigte in packenden
Worten die ungeheure Wichtigkeit des Wahlergebnisses
im kommenden Juni . Niemand könne mit den heutigen
Verhältnissen zufrieden ^ fern. Der Wiederaufbau un¬
seres , durch einen unglücklichen Krieg und durch die Re¬
volution schwer hetmgesuchten Vaterlandes könne nur
entsprechend dem Programm des Zentrums erfolgreich
vorgenommen werden . Alle Stände seien aufeinander
angewiesen .. Klassenkkampf nnd Klassenhetze sei deshalb
ein Verbrechen, nur Versöhnung der Stände und Ge-
werbe, Ausgleichung der Gegensätze sei die Politik, die
nnS vor dem Untergang retten könne. Herr Pfarrer

' KrauSkopf führte dann auch hier die Organisation ein;

?ewählt wurden die Herren KilianDapper i ch, Wtl-elm MioS  und Jakob Hering.
)( Hohn-Oellingen, 13. Mai . Eine gut besuchte, von

Herrn Pfarrer Baldus  geleitete nnd eingeleitete Zen¬
trum sversa mm lu ng tagte hier letzten Sonntag . Herr
Redakteur Creischer  beleuchtete in einem lü |hin=
digcn Vortrag die heutigen polittschen Verhältnisse,
zeigte besonders, wohin die Bestrebungen der Unaby.
Sozialisten führten durch Schilderungen aus dem bol-
"chewisttschen Rußland und dem zeitweise auch dem Sow-
ctsystem unterstellt gewesenen Ungarir und bewies daß

die von der U. S . P . angestvebte Klassendiktatur letzten
Endes der schonungsloseKampf aller gegen alle bedeutet
und die augenblickliche Not ins Unerträgliche und Un¬
ermeßliche steigern würde . Auf das neue Wahlsystem
einerseits und auf die Bedeutung der Wahlen am v.
Juni andererseits hinweisend richtete Redner an di«
Versammelten, unter denen erfreulicherweise auch viele
Frauen und Mädchen waren , einen flammenden Appell
zur Teiliahme an den kommenden Wahlen , damit
das Ergebnis bei den nächstem RoichStagSwählen eine
möglichst große Zähl Männer nach Berlin schicke, die
gewillt sei, auf christliicheu Grundlage , dem einzigen,
tragfähigen Fundament , den Wiederaufbau unseres
Landes und die so notwendige sittliche Erneuerung un¬
seres Volkes in Angriff zu nehmen . Reicher Beifall
dankte. Obschon zahlreiche U. S . P .-Leute im Saale
waren, meldete sich niemand trotz direkter Aufforderung
des Versammlungsleiters Herrn Pfarrer Baldus zur
Entgegnung,

ht. Gießen, 13. Mai . Eine hisr abgehaltene
Ausschußsitzung der hessen - nassciuischen
Zentrumspartei!  beschloß , der hessischen
Zentrumsparteii für die Reichstags-
Wahl  eine Listenverbindung vorzuschlagen und
ditz nach dieser Verbindung überbleibenden Rest¬
stimmen der Reichsliste der Partei zu überweisen.

UrsvirMeües.
:!: Mühlen, 13. Mai . Durchgehende Pferde

versetzten am Mittwoch nachmittag gegen 6 Uhr unsern
rillen Ort in Aufregung . Das Dahersausen eines aus

der Landstraße fahrenden Autos ließ die Pferde des
Fuhrw-erksbesttzers Ratgeber  aus D e h r n an der
Bahnkreuzung scheu werden . In wilder Flucht stoben
die entsetzten Tiere vor dem staubenden Vehikel mit
ihrem Gespann nahezu durch den ganzen Ort , ohne daß
jedoch glücklicherweise die um diese Zeit zahlreich ans der
Straße versammelten Kinder oder sonlstwie Menschen
zu Schaden gekommen sind. Die tolle Hetze nahm erst
ein Ende, als der -Wagen, sich überschlagend, gegen eine
Mauer prallte, diese umreihend . — Die Sicherheits¬
orga ne dürften dem überhandnehmenden Autorasen ihre
ganz besondere Aufmerksamkeit widmen , damit folgen-
chwerere Schädigungen von Leben und Eigentum der
Ortseinwohner verhütet werden.

: !: Mühlen, 12. Mai . Bei der gestrigen Revision
auf Bahnhof Eschhofen wurde durch die HÄfspölizei des
Kreises 12 Zentner Kartoffeln . 7 )4 Zentner Brotge¬
treide und 9)4 Pfund Butter beschlagnahmt.

) :( Elz, 14. Mai . In die z. Zt . aus dem Bürger¬
meisteramt dahier aufgelegten Listen für die Reichstags¬
wahl sind in 2 Listen 1947 Wähler und Wählerinnen
eingetragen. >Jn Liste 1 von dem Anfangsbuchstaben A
bis M — 1260 Wähler bezw. Wählerinnen . In Liste 2
von N bis Z —' 687 Wähler beztv. Wählerinnen , Noch
ist es Zeit sich von der Eintragung seines Namens zu
überzeugen, da nur der wählen kann, welcher vor dem
6. Juni 1900 geboren und in der Liste eingetragen ist.
Darum schaue jeder Wähler nach!

)( Montabaur , 16. Mai . Am nächsten Sonntag sind
am Platze alle Geschäfte bis 4 Uhr geöffnet.

* Montabaur , 12. Mai . Der Turnverein Montabaur
hat aus Anlaß seiner 25. Jubelfeier , die heute und mor¬
gen begangen wird, die Herren : Kreisbaumeister
Gaul,  Völksbankreiidant Jos . Müller,  Schreiner¬
meister Joh . L e n a i f, Kaufmann Willy Kalb,  Den¬
tist Jasef Flach und Gastwirt Joh . Meudt  für ihre
treue 25jährige Mitgliedschaft zu Ehrenmitglie¬
dern  ermannt . Ferner wurde der Turnwart Franz
Bechtel  anläßlich seines 25jährigen Jubiläums als
Turttwart und wegen seiner großen Verdienste um den
Verein zum Ehrenturn wart  mit Sitz u . Stimme
im Turnrat ernannt . —■Wie wir hören , wurden mit
dem 10. ds. Mts . die Herren Oberpostschaffner Philipp
Gehling  und jJoses Cäsar  zu Betriebsassistenten
befördert.

Fc. Wiesbaden, 11. Mai . Vom Kommunallandtag
des Regierungsbezirks Wiesbaden . Der Preußische
Minister des Innern hat durch Erlaß vom 28. April ds.
Js . die Regieimng in Wiesbaden angewiesen , die Wah¬
len zum Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden nunmehr vorzunehmen . Rach den neuert^Bestim¬
mungen wählen wie früher die KreiSausischüsse die
KommUnal-Landtagsabgeordneten in den ländlichen
Wahlbezirken, während in den Wahlbezirken
der Städte Wiesbaden und Frankfurt  die
Stadtverordneten die Wahl vornehmen . Das Letztere ist
eine Neuerung. Früher wählten in den beiden Städten
die Magistrate nnd die Stadtverordneten diese Ver¬
treter . Sobald die „H. C. fö. T . R ." in Koblenz ihr Ein¬
verständnis zur Vornahme der Wählen gegeben, werden
dieselben vollzogen werden. — Bis zum Zusammentritt
des Neugewählten Kommnnallandtags sollen bekanntlich
durch ein Notgesetz die Aufgaben und Zuständigkeiten
des bisherigen Kommunallandtages dem _Landesaus¬
schuß übertragen werden. Für diesen Zeitraum wird
die Zähl der Landesausschußmitglieder um sechs erhöht,
für jedes neue Mitglied ein Stellvertreter , und zwar
deshalb, damit in- diesem -verstärkten Landeswusschuh
auch die Parteirichtungen vertreten sind, die augenblick-
lich Vertreter in diesem Ausschuß uicht besitzen. Die
Wahl der sechs neuen Mitglieder und deren Stellver¬
treter -hat stattgefunden . Den alten Kommunallandtag
einzuberufen erschien nicht mehr angängig , da die Ab¬
geordneten, die ihn bilden , in politischer  Beziehung
nicht der jetzigen  Zusammensetzung der Bevölkerung
entsprechen in den Gebieten , die sie -vertreten sollen. —
Sobald das Notgesetz betr . die Verstärkung des Landes¬
ausschusses in dev Preußischen LanndeSversammlung
angenommen — der Gsmeindeausschuß der Landesver-
saMmluntz hat es bereits vor drei Wochen durchberaten
— wird der -verstärkte Landssausschuß , der ein proviso¬
rischer Kommunallandtag genannt werden kann, zusam¬
mentreten . Nach dem aber der Minister die Neuwahlen
zum Kommunallandtag jetzt vorzunehmen bestimmt hat
und die „H. C. I . T . R ." diese Wahlen zulätzt, wird dem
verstärkten Landesausschuß kein langes Leben vergönnt

1eit §c. Dobheim, 13. Mai . Die Bürgermeisterei richtet
an die Einwohnerschaft die Bitte , freiwillig Eier fnr
hiesige -Kranke abzugeben, da die Not groß ist, zumal
andere Gemeinde des Kreises für die hiesigen Kranken
Eier gesammelt und zur Verfügung gestellt haben. Die
Abgabe soll pro Huhn nnd Jahr vier Eier zum ermäßig¬
ten Preise von 1 das Stück betragen.

Fc. Flörsheim , 13. Mai . Große Treibriemen wur¬
den nächtlicherweile in dem Diamant -Steingutwerkk ge¬
stohlen.

ht. Nied, 13. Mai . Das französische Militärgericht
verurteilte einen hiesigen Elektrotechniker zu drei Mo¬
naten Gefängnis und 5000 M Geldstrafe und einen
Russen zu sechs Monaten Gefängnis . Bei beiden Ver¬
urteilten wurde neulich je ein französisches Gewehr ge¬
funden . _ _ _ _

--- Eisenbahn er - Personalien.  Eisen«
bahnsekretär Fritz Schardt  von hier wurde zum
Obersekvetäv ernannt . — Es bestanden in Frankfurt
die Prüfung zum Werkmeister die Werkmeister-Anwür-

Joh . Schenk , Anton Hambach,  Heinrich Pöh-
, . r  und Georg Molzberger. — Zu Werkführern
wurden ernannt die seitherigen Hilfswerkführer Anton
~ ung,  Friedrich Kurz,  Ludwig Reinhards  Adam
^artnng  und Heinrich Münz. — Eine 40jährige
Staatsdienstzeit bei der Eisenbahn-Hauptwerkstätte rn
Limburg vollendet am 15. Mai der Werkführer Heinrich

oth.
— Volksbildungsverein.  Am Mittwoch

brachte der BolksbilÄungsverein zum erstenmal eine
Tpeateraufführung , die unter Vermittlung des Rhein-
Ma,nischen Verbandes für Volksbildung durch Mitglie¬
der der Frankfurter Bühne erfolgte. Gegeben wurden
-Die Geschwister" von Goethe und „Durchs Ohr " von
!B. Jordan . Goethes schönes Schauspiel, eine der wert¬

vollsten Gelegenheitsdichtu-ngen, übte den alten Zauber
aus . Die Herren Fricke und Nerking und Fräulein
Wolf wurden ihren Rollen gerecht. Das reizende Vers-
LuMviel Jordans zählt zu dem festen Bestände der
deutschen Bühne. Es farib eine liebevolle Wrelderigctbe
durch die Herren Fricke und Nerking und die Damen
Lehrmann und Wol'f. Mlerdings hätte sich bei den derb-
komischen Stellen etwas größere Zurückhaltung empfoh¬
len. Die zahlreich, aber noch lange nicht zahlreich ge¬
nug erschienene Zuhörerschaft kargte nicht mit ihrem
Be-ifall.

= Handw erker - Organisation.  Der Hanü-
werkerverband für den Reg.-Bezirk Wiesbaden hielt am
11. d. M. in Limburg eine Vorstandssitzung ab, welcher
auch Herr Maurermeister G e i l - Oberlahnstein (Mit¬
glied der preuß. Landesv-ersammlung) beiwohnte. Nach
Genehmigung des Protokolls über die letzte Sitzung
wurde festgesetzt, daß die Hgrdwerksovganisation in er-
reulrcherweise gewachsen, ist u. daß es jetzt um so not¬
wendiger eines engeren Zusammenschlussesbedürfe , wel¬
chen der Handwerkerverband des Reg.-Bezirks Wies¬
baden schon 20 Jahre unter schwierigen Umständen ver¬
körperte. Da nun jetzt die Handwerkervereine sich
meistens in Innungen verwandelten, so soll der Hand-
werkewerband in Zukunft „I n n u n g s v e r b a n d für
den Reg.-Bezirk Wiesbaden" heißen. Dieses soll den
Innungen und sonstigen̂ Handwerkervereinigungen
durch Zirkular mit ben nötigen Erläuterungen über
Zweck und Ziele des Jnnkungsverb-andes zugesnudl wer-
den. Außerdem soll aber nach langer Kriegszeit noch
bteieä Jahr möglichst bald wieder ein H a n d -w e r ke r -
tag in L i m b u r g -abgehalten werden, nnd wurden
dem Jnnungsausschuß Limburg die ersten Vorbereitun¬
gen dazu übertragen . Dann wurde auf Antrag des
Haridwerksamtes Limburg, einen Geldbeitrag van dem
Jnnungsverband zu erbitten-, beschlossen, in Anbetracht
der Tätigkeit des Handwerksamtes bei der Jnnnngs-
organisation einen einmaligen Zuschuß von 200 Jl  zu
überweisen. Bei der darauffolge-nden Aussprache mit
den anwesenden Jnnungsobermeistern wuvde die Not¬
wendigkeit des Jnnungsverbandes anerkannt und der
Anschluß aller JnMnyen nnd Handwerkevveretnigu-n-
gen an den Verband dringend gewünscht. Anmeldun¬
gen sind bezüglich des bevorstehenden Handwerkertages
zn richten an Schreinermeister Schneider-Wiesbaden,
Nerostraße 32.

— Wahre und falsche Freiheit.  Vor » jeher
haben Freiheitsphrasen ungeklärte Köpfe rasch um¬
nebelt. In unsern Tagen haben wir die üble Wirkung
olcher Schlagwvrte zü svüren bekommen. Sehr pas-

' end widmet daher der Kathol. Volksverein sein rotes
Ntännerhest Nr. 3 der „Freiheit ". In anschaulichen
Einzelbildern aus der Geschichte und dem Leben ziehen
die vom Lichte des Chvisten-tums geklärten Freiheits¬
gedanken an uns vorüber. Für jeden Volkserzieher ist
cs ein erheherrdes Bewußtlein , daß solche Gedanken und
Erwägungen in den nächsten Tagen und Wochen ver¬
breitet werden. Und in wieviel mehr Häuser könnte
diese zeitgemäße Geistesnahrung hineingebracht werden,
ivenn^man überall mit zielbewußten männlichen und
weiblichen Vertrauenspersonen die Volksvereinssache zur
Ausbreitung bringen möchte. Cs sollte bald keine kath.
GrAcetMe in Deutschland mehr geben, wo nicht die An-
regung ^und Hilfsmittel des Volksvereins entsprechend
ausgenützt und die Leistungsfähigkeit des Volksvereins
gestärkt würde.

— @in Ferkel markt  wird am Dienstag , den
18. Mai , aus dem hiesigen Mavktplatz cübgehalten. Auf¬
trieb ist von 7—9 Uhr vormittags.

6)4 Uhr. Bei schlechtem Wetter abends 7)4 Uhr Ve»
ämmkung . i

Kathol . ©aufm . Jugendabteilnng . Sonntag , den 16«
Mai abends 8 Uhr Versammlung mit Vortrag . All«

^Mitglieder mögen erscheinen. Spareinlagen  wer»
den angenommen und neue Sparkarten ausgestellt.

Jugendbund . Mittwoch Abend 8)4 Uhr Generalvett
Sammlung im Kinderhort . Tagesordnung : 1. Tätig»
leits- und Kassenbericht. 2. Zwecku. Ziele des Jugeiw-
mndes . 3. Sömmerprogramm . Um vollzähliches Er« '
cheinen wird gebeten. Gäste sind willkommen. \

Kathol. Gesellenverein (Rauchklub). Sonntag , 16.
Mai , Ausflug mit Familie . Wfahrt 12 Uhr 3 Min.
nach Villmar . Von Villmar bis Dehrn Fußtour . Mb
Dehrn mit Extraboot . Treffpunkt )412 Uhr am Bahn»
Hof. Bitte um zahlreiche Beteilitzüng. .

Kathol . Arbeiterverein . Sonntag , den 16. Mar,
Familienansflug . Fußtour nach Nentershausen, Treff«
punkr 1 Uhr Turnhalle.

Tomchor. Montag )49 Uhr wichtige Probe für Da«
men , Dienstag und Freitag K9 Uhr für den ganzen
Chor . . „

Verein kathol. kaufmännischer Gehilfinnen und Le«
amtinuen . F : ei tag den 21. Mai 7)4 Uhr Versammlung
in der Turnhalle der Marienschule.

Marienverein . Sonntag 7 Uhr im Dom gemru«
(chaftl. hl. Kommunion . '

Kathol . Dirnftboteuverein . Sonntag nachmittag 4)4!
Uhr Segenandacht im Vincemshospital. Nachher Vev»
ämmluiig im Vereinslokal . ,

Volkel' ibliothck. An den Pfingstfeiertaigen kemtz

Anvetungsveieiu der Frauen und Jungfrauen. Ank
Sonntag den 1:1. Mai Anbetungstag in der St . Anna«
kirche morgens um 6 Uhr hl. Messe und gemeinsch rjiliche
hl. Kommunion . Wends um 6 Uhr Schluhandacht mit
Predigt.

Rathol . Arbeiterverein cimburg
Sonntag den 16. Mai

Familienansflug.
(Siehe Wersinsimchrichden .) I

Zu dem am
Sonntag und Montag , den 16. « . 17 . Mai in

stattfindenden
ist eine 7717

Schisfschaukel, Schießbude uu»
Ser Lukas

aufgestellt , wozu sreundlichst einladet
7?20 Der Besitzer.

Lokales.
Limburg » 15. Mai.

— Frauentag.  Die Zentrale des kathol.
Frauenbundes in Köln beabsichtigt in Limburg ei-
niest grotzest Frauentag für kathok.
Frauen undJungfrauenabizuhalten.  Bor
ausfichtlich wird derselbe Pfmgstdienstag stattfin¬
den. Auf der Versammlung werden, namhafte auA-
wärtige Rednerinnew, u . a. Frau Abgeordneter
Dransfeld , Bundesversitzon-dg d«S Kathol . Frauen¬
bundes . Frl . Dr . MngenrM a . Ftzl. Obexlehverin
Breuer sprechest.

Wahlrecht ist Wahlpflicht!
Nur wer in der Wählerliste steht, darf am

6. Juni wählen!

Seht die Listen nach!
Sie liegen bis nächsten Sonntag einschließlich

auf den Bürgermeisterämtern offen.

Kirchliches.
* Sozialdemokratische Intoleranz . Die aus Sozial¬

demokraten bestehende Mehrheit der Gemeindevertre¬
tung in W -e i ß e n s e e bei Berlin hat es fertig gebracht»
im Voranschlag für 1920/21 die 400 M für Erteilung
des katholischen Religionsunterrichts
der höheren Lehranstalten , die zusammen von etwa 50
katholischen Kindern besucht werden, zu streichen. Der
evangelische Religionsunterricht wird nach wie vor von
Mitgliedern der LehMrper der Schalen erteilt.

Handelsnachrichten.
* Hersfeld, 14. Mai . Der Schweinemarkt

hatte einen Auftrieb von 165 Ferkeln -und acht Läufern
aufzuweisen. Die Preis « für Ferkel bewegten sich zwi¬
schen 200 bis 300 M und für Läufer Mischen 400 bis
600 jH.  Der Handel war flau . -Ein großer Teil der
ausgetriebenen Tiere konnte nicht abgesetzt werden.

Gottesdienst -Gr - nung
6. Sonntag nach Ostern, den 16. Mai 1920.

Fm Dom:  um 6 Uhr Frühmesse; 7 Uhr hl . Messe
mit gemeinschaftlicherhl. Kommunion der Jungfrauen;
nm 8 Uhr 10 Min . Kindergottesdienst mit Predigt , um
9)4 Uhr feierliches Hochamt vor ausgesetztem Allerheili-g-
sten mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Sakramentalische
Bruderschaftsandacht. — Abends 8 Uhr : Mai -Andacht.

In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und 11 Uhr : hl.
Messen, die zweite mit Gesang, letztere mit Predigt.
Nachmittags 3 Uhr : Complet.

In der St . Anna kirche:  Um 6 Uhr hl. Messe;
um 8 Uhr hl. Messe mit Predigt oder Amt.

In der Sophienkapell»  de » Heppelstist» : Um
8)4 Uhr hl. Messe.

An den Wochentageu:
Im Dom um 6 Uhr : Frühmesse mit sakramental.

Segen ; in der Stadt kirche  um 7)4 Uhr : Schul-
messe; 8 Uhr : hl. Messe; in der St . Annaktrche
um 7)4 Uhr hl. Messe; in der Sop h i e n k ap « lle  des
Heppelstiftes um 6)4 Uhr hl. Messe.

Abends 8 Uhr ttn Dom Mai -Andacht.
Freitag , 7)4 Uhr in der Stadtkivche feierl . Jahramt

für Seifemfabrikant Josef Müller und dessen Ehefrau
Christine geb. Mohr ; 8 Uhr Jahramt für Katharina
Zimmermarm und ihre Eltern Jakob und Panline
Zimmermann.

Samstag , 7 Uhr im Dom Taufwafferwei 'he, danach
feierliches Amt.

Um 4 Uhr nachmittags : Gelegenheit zur hl. Beicht.

BereinSnachrichten.
Kathol. Lehrlings »er ein. Sonntag , den 16. Mai , bei

günstiger Witterung Ausflug . Morgens 8,23 Uhr Ab¬
fahrt nach Frickhofen; von dort Fußwanderung über
Girkenroth, Sah ), Thallheim nach Niederzeuzheim-
Rückkehrm  nach Staffel, Rückkehr nach LtrrchWR etwa

Der Limburger Bierpreis t
Der Limburger Wirteverein hat laut seiner An«

zeige den Bierpreis für ein — Fünftel - LiterglaS
(— 2/io) von 1 M auf 80 Pfg . herabgesetzt; das Liter
Bier im Ausschank kostet also nach wie vor vier  Mark»
während der Brauereipr -eis „nur " 1,30 M beträgt . Der
Unterschied- zwischen Einkauf und Verkauf macht mithin
beim Liter Bier 2,70 M au ©, gegen 1,85 Jl  im April,
als der Brauereipreis noch 65 Pfg . und der Ausschank¬
preis 2,50 Jl {=  50 Pfg . das Fünstel -Literglas ) betrug.
Daran ändert auch di« Erwiderung des LimbUrMr
Wirtevereins gar nichts, der eine grundfalsche Berech¬
nung aufstellt und dem Publikum zumutet , zu glauben,
der jetzige Mehrverdtenst gegenüber dem Friedenspreis
betrage nur 6 Pfg . beim Liter , mit dem die Wirte oben¬
drein auch noch alle gesteigerten Unkosten decken müßten.
Kein Mensch wird den Wirten so etwas glauben ! In
Wirklichkeit beträgt der Ausschank- MehrpreiS  nicht
weniger als 2 7 0 Pfg . bei einem einzigenLiter  —
in welchem BetTicyge sslkbstreldend alle UnÜssten enchal^ n
sind — gegen höchstens 38 -Pfg . im Frieden . ,

Die Rechnung des Limburger WirtevereinS ist der¬
art wundersam , daß wir über diese famose Astsvechnung
kein Wort zu verlieren brauchen. Tatsache ist
aber,  daß auch der jchige Bierpreis für hiesiges und
Münchener Bier noch viel  z u hoch  i st und in keinem
richtigen BerMtnis zstm Bvauereipreise steht. Dabei
hat der Wirteverein trotz der hohen Presse auch noch die
Trinkgeldzahlung beibehalten.  Hoffent¬
lich nimmt sich bald die amtliche Preisprüfungsstelle der
Sache an , denn durch den zu erwartenden noch größeren
Rückgang im Bierkonfum infolge des hohen Preises
-werden alle Interessenten geschädigt. Von einer Besse¬
rung der — „Qualität " kann -man auch beim neuen
Bierpreise noch nichts merken,  oder verzapfen die
Wirte noch immer das „billige" Apriilbier -mit der gey
ringeren Stammwürze?
77 gz ) Mehrere Limburger Bürger », '

MW« IkW- MllW
SommersFahrplan ab 16. Mai 1920.

An Wochentagen:
Ab Dehrn 6,10 11,10 1,20 3,30 6,20
Ab Limburg 8,00 12,15 2,40 4,30 6,15.

An Sonn - und Feiertagen:
Ab Dehrn 11,10 1,20 2,30 3,40 5,20 7,00
Ab Limburg 12.15 2.00 3,10 4,20 6.16 7,30.
7686 Der Unternehmer: .Albert Collie.

Bitte ausschneiden und aufbewahre « .

= Zigaretten =
verschiedene Spezial - Marken mit der neuen

Banderole günstig abzugeben.

Aa Bechtel, Limburga.d.L.
Diezerstraße 18 1- Telephon 409

WNWRM-WWM 1920.
Wir beehren uns , unsere werten aktiven und

inaktiven Mitglieder zu der am
Donnerstag, den 20 . Mai 1920,

abends 8 Uhr
im Vereinslokal , Schützengarten,  stattftndenden

ersten ordentlichen

General-Versammlung
ergebenst einzuladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der letzten Protokolle. i i
2. Wahl des Vorstandes.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Genehmigung der Statuten . 1
6. Beschlußfassung über den Ankauf von Booten . !
6. Anträge der Mitglieder.
7. Verschiedenes.

Der prov. Vorstand;
I . Au Kanert . W9



Nassauer Bote vom IS. Mai 1920.
Provinzielles.

Delcgiertensitzung dcS Zentralverbandes Deutscher
Kriegsbeschädigter und Hinterbliebener.

t> Limburg , 10. Diai . In der „Alten Post" dahier
fand ' am versl. Donnerstag abend eine Delegiertensitz-
una d-r Kreisgruppe Limburg des „Zentralverbandes
Dt Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener " statt,
an ' der zum erstenmale auch der neuangestellte Landes-
verbandSsekretär vom Landesverband Hessen-Nassau,
Kam. Korzus -Kcrssel teilnahm . Als erster Punkt der
Tagesordnung war die Neuwahl des Kreisverbandsvor¬
standes vorgesehen; eS wurde anstelle des seitherigen
Vorsitzenden Diefenbach-Eschhofen, der mit Rücksicht auf
Ueberlastun» seiner Person eine vorgeschlagene Wieder¬
wahl bestimmt ablehnte , Lehrer W u t t ke-Wilsenroth
«um 1. Vors, neu - und Dr . W i t t-Hodamär zum 2. Vors,
wiedergewählt . Zum 1. Schristf . wurde Rompel-Diet-
kircben wieder- und anstelle Herrmann -Lnnburg Frl.
Lombard -Limburg zum 2. Echriftf . neugewahlt . Kas.
sierer wurde Maldaner -Limburg und zu Beisitzern Die-
fenback-Eschhofen, Ließem-Hadamar und Lrngenberg.
EmS gewählt . Anschließend an die Wahl referierte der
Landesverbandssekretär über tne  am 18 April stattge¬
fundene Vorstandssitzung deS Landesverbandes Hessen-
Nassau und ging dann hierbei zu dem neuen Militar-
versoraunasgesetz über . Der Referent gab dann weiter
die Stellungnahme der Reichsgeschäftsstelledes Zentral¬
verbandes zu dem neuen Gesetze bekannt, welche dahin
auszulegen ist, daß der genannte Verband das Gesetz
im großen und ganzen als unzureichend ablehnen muß,
eine Stellunanahme , die von der Delegiertenversamm-
lung einstimmig gebilligt wurde . In einer regen Aus¬
sprache, in welcher die Vorteile des neuen Gesetzes ge¬
genüber dem alten Gesetze voll gewürdigt wurden , neh¬
men alle Sprecher entschieden Stellung gegen das Gesetz,
soweit es den Versorgungsberechtigten das ihnen jahre¬
lang Versprochene und rechtlich zukommende nicht zu-
biürgt . Eine wesentliche Besserung gegen früher ist fer¬
ner darin festzustellen, daß das neue Gesetz einen ge¬
setzlichen Anspruch auf Heilbehandlung und berufliche
Ausbildung gewährleistet ; nach dem alten Gesetz konnte
dieses gegeben werden , abhängig von verschiedenen Be¬
stimmungen . Die berufliche Ausbildung wird durch das
neue Gesetz bis zur Dauer eines Jahres geboten; hierzu
hatte der „Zentralverband " die Forderung gestellt, daß
dieselbe bis zur Erreichung des Zieles gegeben werde.
Die berufliche Ausbildung ist durch das neue Gesetz auch
den Kriegswitwen gegeben. Fm weiteren referierte
Kam . Korzus noch über die Schaffung einer Jnteressen-
bezw. Arbeitsgemeinschaft mit dem KyfMufer -Bund
(Dt . Kriegerbund ); er beleuchtete die einzelnen Gesichts¬
punkte, die für die Schaffung einer solchen Gemein¬
schaft sprachen und hob die daraus sich ergebenden Vor¬
teile fiir beide Verbände hervor , betonte aber, daß bin¬
dende Abmachungen bis jetzt noch nicht getroffen , son¬
dern nur unverbindliche Vorbesprechungen zwischen den
beiderseitigen Reichsgeschäftsstellen der frag !. Verbände
stattgefunden hätte . Die auch hierauf einsehende rege
Aussprache ließ zur aufklärenden Erkenntnis kommen,
daß eine endgiltige Stellungnahme zu dieser Frage noch
nicht genommen werden könne und in der Behandlung
dieser zunächst der Rechtsgeschäftsstelle volles Ver¬
trauen zu geben sei. Nach mehrstündiger Dauer konnte
der Vorsitzende die sehr anregend verlaufene Delegier¬
tenversammlung beendet erklären.

* Wiesbaden , 13. Mai . Festsetzung des orts¬
üblichen Tagelohnes.  Das Oberversicherungö-
amt dahier hat den ortsüblichen Tagesentgelt für ge-

..wohnliche Tagsarbeiter für die Zeit vom 1. Juli 1920
bis zur nächftei allgemeinen Ortslohnfestsetzung wie folgt
anderweit festgesetzt: Für die Stadt Biebrich  auf
9.60 M für männl . über 21 iJahre , 6,60 M für weibl.,
8 <M für männl . von 16—21 Jahren -, 5 M für weibl.,
4,40 Jl  für männl . unter 16 Jahren und 3,60 M für
weibl. ; für den Versicherungsbezirk des Kreises Höchst
auf 9,60 M,  6,60 M,  7,80 Jl,  6,60 M,  4,80 M bezw.
3.60 M-  für den Bezirk des Kreise. Königstein  auf
9.60 M,  7 Jl,  8 M,  6 M,  4,80 M bezw . 3,80 M;  für
den Bezirk des R hei nga u kre i se s auf 7,20 Jl,
4,80 Jl,  5,80 Jl,  4,40 Jl,  3,80 Jl  bezw. 3,20 Jl ', für den
Bezirk des Kreises St . Goarshausen  auf 7,20 Jl,
4.80 Jl,  5,80 Jl,  4,40 Jl,  3,80 Jl  bezw. 3,20 Jl ', für den
Bezirk des Untertaunuskreises  7,20 M,  4,80 Jl,
5.80 Jl,  4,40 Jl,  3,80 M bezw . 3,20 Jl;  für den Bezirk
des Unterlahnkreises und des Unterwester¬
wal  d kr e i f e s ebenso; für den Bezirk des Kreises
M iesbaden - Land  mit Ausnahme der Stadt Bieb¬
rich auf 8 M,  5,80 Jl,  7 Jl,  4,80 Jl,  4,20 M bezw. 3,40 Jl
und für die Stadt Wiesbaden  gleich der Stadt
Biebrich auf 9,60 M,  6,60 Jl,  8 Jl,  5 Jl,  4,40 Jl  bezw.
8.60 Jl.  Lehrlinge zählen dabei zu den jungen Leuten.

Fc. Wiesbaden , 11. Mai . Durch' Verfügung des Ju-
sttzministers vom 27. April ds . Js . wurden zu Notaren
fiir den Bezirk des Oberlandesgerichts Frankfurt a. M.
ernannt , die hiesigen Rechtsanwälte : Fustizrat Dr.
Wlwenthal, Justizrat Dr . Lebrecht, Dr . Weiß, Dr . Zweck,
Dr . Stähl , Wolfs, Du Milch, Rabe, Stempel , Ferdinand
Becker, Max Liabmann , Dr . Rosenthal , Dr . Buttersack
und Jakob Schneider.

* Frankfurt , 9. Mai . In einer gemeinsamen Sitzung
des Wirtschaftsrats und der Fachausschüssebeim Meß-
amt gab Direktor Modlinger  einen Bericht Wer die
Messe, dem wir folgendes entnehmen : Die Vorberei¬
tungen zur zweiten Messe hatten mit großen wirtschaft¬
lichen u . -politischen Schwierigkeiten zu kämpfen. Wenn

auch das Meßgeschäft unter der flauen Konjunktur litt,
so schnitten doch einige Industriezweige , besonders die¬
jenigen des täglichen Bedarfs , sebr gut  ab.
Trotz der Stille hat die Handelswelt das Vertrauen zur
Frankfurter Messe nicht verloren , da die Anmelder für
die dritte Messe schon jetzt alle zur Verfügung stehenden
Gebäude belegt haben. Frankfurt soll in Zukunft derSrende Platz für die Konfektionsbranche undLedergcwerb -e werden . Ebenso will man ver¬
suche , dem bisher noch wenig vertretenen Bijoute¬
rie - und Silberw arengeschäft  auf der Frank¬
furter Messe einen besonderen Platz einzuräumen . Auch
das Kunstgewerbe  wird mit Unterstützung des
Deutschen-Künftlerverbandes eine besondere Pslegestätte
finden. Eine erhebliche Ausdehnung soll das Metall¬
gewerbe  künftig erfahren . Die österreichisch«
Luxusindustrie  bildet fiir den Herbst eine in sich
geschloffene Ausstellung . Ms Termin der Herbstmesse
1920 wurden die Tage vom 3. bis 9. Oktober festgelegt.
Später soll die Messe so gelegt werden , daß sie nicht
Wer eine Woche hinaus dauert , möglichst von Sonntag
-bis Sonntag.

ht. Frankfurt , 13. Mai . Auf Ersuchen einer 'aus¬
wärtigen Polizeibehörde wurde in der vergangenen
Nacht eine ganze Gesellschaft Schleichhändler  ver¬
haftet , darunter auch ein vor einigen Jahren wegen
Amt'sverbrechenS mit Zuchthaus bestraften Kriminal¬
kommissar.

ht. Frankfurt , 13. Mai . Hier wurde erhebliche Sei-
denmengen im Werte von mehreren hunderttausend
Mark beschlagnahmt. Die Ware entstammte einem
großen SeidendiÄstahl in Berlin und sollte in Frank-
>furt durch Hehler verkauft werden.

ht. Frankfurt , 13. Mai . An der Oberräder Schleuse
wurde der Kassierer Germann  aus Offenbach mit
durchschnittener Kehl und geöffneten Pulsadern aus
dem Main geländet. ES liegt anscheinend Selbstmord
vor.

ht. Frankfurt , 13. Mai . Bei einem Streit in einem
Mtstadtlokale wurde ein Kellner durch Messerstiche so
schwer verletzt, daß er kurz nach der Einlieferung in das
Heiliggeisthospital verstarb.

ht. Neu-Isenburg , 13. Mai . Die großen Diebstähle
in der Kaufmännischen Lederfabrik sind nunmehr auf¬
gedeckt. Neben den Dieben , die in hiesigen Einwohnern
ermittelt wurden, stöberten Beamte des Frankfurter
Landespolizeiamts jetzt in Frankfurt große Mengen des
gestohlenen Leders auf und verhafteten als Hehler meh¬
rere Schuhmacher und Händler.

) !( Aus dem unteren Rheingau , 14. Mai . In den
Weinbergen sind die Frühjahrsarbeiten soweit beendet.
Die Reben zeigen gut entwickelte Triebe . Der 1919er
hat den zweiten Anstich erhalten und entwickelt sich sehr
gut . Es ist ein gesunder, sehr brauchbarer Wein. Hin¬
sichtlich der Qualität rangiert er zwischen dem 1917er
und 1918er. Bei den zuletzt erfolgten Abschlüssen wurde
das Stück mit ungefähr 36 000 Jl  bezahlt . Weitere
Jahrgänge sind bis auf einzelne kleinere Reste völlig
vergriffen.

Fr . Kostheimer Schleuse. Ich Interesse der Jn-
dustrieen am Main , vor allem in -Frankfurt , Höchst,
Griesheim , Okriftel und im Interesse der Entwickelung
des Frankfurter Osthusens ist es dringend geboten eine
zweite Schleuse bei Kostheim im Main schleunigst zu
bauen . Bekanntlich entsteh eit beständig Verzögerungen
und Schädigungen der Industrie ; durch Berkehrs-ftockun-
gen und sehr erhebliche Unkosten durch den -derzeitigen
Zustand an der Köstheimer Schleufe. Der RheiUwasser-
straße-nbeivat hat Nunmehr in seiner letztem Tagung dem
sofortigen Bau einer zweiten Schleuse einstimmig zutze-
stimmt. — In derselben Sitzung -ergWen die Ergänz»
un-gswahlön zum LaNdeswasserstMtzen-Beirät folgendes
Resultat : Geheimer Kommerzienrat Louis Hagen-Köln
am Rhein , von Nell-Trie -r , Dr . Tülle-Frankfurt a. M . u.
Rechtsanwalt Dr . Mindeck-iMannheim.

* Hanau , 13. Mai . Zu der Raubmordaffäre
bei Soden -Salmünster ist noch zu berichten, daß nach
den weiteren Ermittelungen der ermordete Schlosser
Ludwig Schwarz  20 000 Jl  bei sich getragen -haben
müßte , die ihm geraubt -würben . Aus Briefen ergibt
sich, daß der verhaftete ehemalige Lehrer und jetzige
Händler Philipp Wolf  aus Soden und der ermordete
Schwarz in geschäftlicher Verbindung standen und daß
Wolf noch am 23. Februar den Schwarz zu bestimmen
versucht hat , einen großen Posten angeblich im Spessart
lagernden Holzes zu kaufen.  _

Turnen und Sport.
Gau -Turnfahrt des Lahn-Dill -GaueS.

X Limburg, 11. Mai . Zum 14. Male hatte der
Gau -Ausschuß des Lahn -Dill -Gaues der Dt . Turner-
schast zum letzten Sonntag seine Turner zur Turnfahrt
aufgerufen und als Ziel unsere nähere Heimat , das
Heidenhäuschen oberhalb Steinbach , erkoren, ein schöner,
von Tannen » und Buchenwald umgebener Berggipfel
am Abhänge des Westerwaldes . Zahlreich hatten die
Turner mit ihren Angehörigen diesem Rufe Folge ge¬
leistet ; besonders der Mittel - und Oberlahnbezirk waren
gut vertreten : Limburg und Weilburg stellten allein je
über hundert Teilnehmer , während der Dill - und obere
Westerwaldbezirk wegen der allgemeinen Verkehrssperre
am Sonntag nur mit wenigen wanderlustigen Turnern
vertreten waren . Die Limburger Turner marschierten
um 734 Uhr von der Lahnbvücke über Oberweher , Stein-
bach, in welchen Orten viele Turner am Gottesdienst
teilnahmen ; nachdem sich am Ausgange des letzten Ortes
wieder alles gesammelt hatte , gings direkt durch den
herrlichen Wald nach der felsigen Bergeshöhe und nach

Ucberwindung einiger Kletterübungen über Felsen und
Gestrüpp hatte man die höchste Spitze erreicht, von wo
aus man einen herrlichen Blick in die weitere Um¬
gebung hatte . Leider war die Aussicht durch den Nebel,
welcher auf den Höhen lagerte , etwas beschränkt, immer¬
hin konnte man Limburg und Schloß Schaumburg mit
dem bloßen Auge wahrnehmen . Punkt 12 Uhr waren
alle Teilnehmer angelangt , einige Vereine hatten Musik¬
kapellen mitgebracht und so herrschte bald ein munteres
Treiben , ein Art Waldfest! Ein Händler hatte es sich
nicht nehmen lassen, mit einem Wagen voll Selters¬
wasser und Limonaden die Höhe zu erklimmen und fand
mitffeiner Ware reichen Absatz. Nur einer fehlte noch:
der Veranstalter dieser Turnfahrt , der Gautunrwart
Münch Sollte unserm alten Rechnungsrat aus
Hachenburg vielleicht etwas passiert sein ? Oder wollen
seine alten Beine nicht mehr so recht? Da» waren so
die Fragen . Aber endlich, gegen 1 Uhr, kam der Er¬
wartete mit einigen vom oberen Westerwald, frisch und
frei wie ein -Zwanzigjähriger . Kurz entschlossen er¬
klomm er einen Baumstamm und hielt eine kernige
Rede an die' Teilnehmer , die mit einem „Gut Heil !" auf
den Lahn--Dill -Gau ansklang . Mit dem Rufe auf ftohes
Wiedersehen im nächsten Jahre in der Kroppacher
Schweiz entließ der Gauturnwart die Teilnehmer , die
mittlerweile auf 2000 angewochsen waren u. nunmehr
zum größten Teil zu Fuß .wieder der Heimat zupilger-
ten. Es waren Turner mit 5 und 6 Stnnden -Märschcn,
die dieselbe Strecke auf dem Rückwege nochmals durch
wandern mutzten. Das Wetter war herrlich, obwohl der
Himmel teilweise bewölkt, gabs doch keine Störung , und
es war eine schöne Wanderung inmitten unserer herr¬
lichen Heimat zur Gesundung des Menschen-und Erzieh¬
ung der ^ ranwachsenden Jugend.

)-( Niederbrechen, 11. Mai . Am vergangenen-Sonn¬
tag weilte -die 1. Mannschaft des hiesigen F . K. Aleman¬
nia!in Altendiez, -um daselbst ein Berbandsspiel mit
der gleichen Mannschaft des F . K. Altendiez auszutra-
gen. Trotzdem Nicderbrechen mit Ersatz antrat , konnte
es doch die flinke Altendiezer Mannschaft mit 3 :0 schla¬
gen. Ans dem hiesigen Sportplatz spielte die 2. Mann¬
schaft der Spielvereiniguny Dietkirchen gegen die 1.
Mannschaft des kaühol. Jünglingsvereins Niedeibrechen.
Der spieltüchtigeren Eff Niederbrechens gelang es mit
3 :0 das überlegen geführte Spiel für sich zu entscheiden.

: ! : Elz, 12. Mai . Tom hiesigen Sportverein waren
am gestrigen Sonntage 5 Mannschaften zum Spiele an-
getreten ^ die auch sämtlich mit Erfolg ihren Verein ver¬
traten . Die 1. Mannschaft spielte mit Ersatz für die
Verteidigung gegen die gleiche Mairnschaft des F . K.
Rassovia-Nossau, und konnte Etz bei verkürzter Spiel¬
zeit mit 3 :1 Toren gewinnen . Die 2. Mannschaft brachte
der 2. Mannschaft des F. K. 1919, Limburg eine Nieder¬
lage von 6:1 Toren bei. Mit 6 :0 Toren siegte die 3.
Mannschaft gegen die gleiche Mannschaft des F . K.
Nassovia-Nassau. In Runkel  spielte die 1. und 2.
Jugendmannschaft gegen die 2. und 3. Mannschaft des
Spiel - und Sportvereins Runkel. Die 1. Jugendelf ge¬
wann mit 4 :2 Toren und die 2. mit 3 :2 Toren . Am
kommenden Sonntag spielt auf dem hiesigen Sportplatz
unsere 1. Mannschaft gegen die 1. Mannschaft des F . K.
Weilburg . Weilburg verfügt über eine gute Mannschaft.
Bei der Spiefftärke der beiden Gegner wird es ein sehr
interessantes und spannendes Spiel geben.

)( Bcrbandsspiele : 1. Mannschaften 1. Limburger
Fußballkl. 07 — Sportverein 11 N.-Lahn stein in Ems
1:1 (1:1). Bei 11 Mann starker Beteiligung Nieder-
lahnsteins kann Limburg den verdienten Sieg nicht er¬
ringen . 2. Mannschaften 1. Limburger F .-Kl. 07 —
Sportverein Rassovia Nassau in Nassau: 4:0 (2:0) für
Limburg . Limburgs Mittelläufer der beste -Manu auf
dem Platz. Nicht viel nach stand ihm der Mittelstürmer
dessen Schußfreudigkeit -die ersten 3 Tore zu verdanken
sirid. Nur durch Mangel an U-ebung Vlteb der volle Er¬
folg Limburgs versagt, so lautet -der Schluß, den man
aus beiden Spielen ziehen kann.

* Für ein Spielplatzgefetz. M -e in 500 deutschen
Städten , so fcmd am Sonntag vormittag auch in Berlin
eine Kundgebung der Sport - und Jugend¬
vereine  statt , die der Spielplatzbewegung galt . 15-
bis 30 000 junge Leute rückten mit Bannern und
Tafeln , auf denen zu lesen stand : „Gebt uns Spiel¬
plätze, Licht, Luft und Raum für die Jugend !" vor dem
Reichskagsgebäude an . Un-terstaatssekretär L e w a l d
sprach zu den Teilnehmern . Er führte aus , daß das
deuNche Volk nur durch Arbeit gsi-lesen könne, aber zu
Zeiten- müsse es auch Kräfte sammeln. Ihre Erholung
solle die Jugend nicht cmf Rummelplätzen und in Kinos,
sondern unter freiem Himmel suchen. Reichsminister
Koch sagte, das Spielplatz ge setz  müsse kämmen.
Jeder Wähler solle sich seinen Reichstagskandidaten auch
daraufhin ansehen, ob -er dem SpiÄplatzgefetz, das keine
Parteisache sei, seine Stimme geben wolle. Die Teil¬
nehmer zogen unter Absingung -von Wanderliedern nach
Haufe.

Grrichlttthes.
) !( Limburg , 10. Mai . In der letzten Schöffenge-

richtsverhandlung -wurden nachstehende Straffachen zur
Verhandlung gebracht: Der Arbeiter Johann L. von D.
wird beschuldigt im Dezember v. IS . 95 Pfund Rind¬
fleisch ohne F-leischkarte erworben und wieder verkauft
zu haben. Es wurde ihm ein Strafbefehl von 200 Mark
Geldstrafe zugestellt, wogegen er Einspruch erhob. Das
Gericht ermäßigte bie  Geldstrafe auf 50 M. — Die Ehe¬
frau Adam B. geb. M . von H. war beschuldigt mit ihrem
Ehemann und der Ehefrau -IFaköbV. von E. im Oktober

Schwiegersohn Ar. 5*
Roman aus einer Kleinstadt von Aloys Buschmann.

25) (Nachdruck verboten .)
Währenddessen saß Dr . Merten in seinem Zffn.

met und starrte vor sich hin . Alle seine Gedanken
wirbelten ihm durcheinander , daß er nicht ein noch
-aus für sie wußte . Es war der reinste Sverlings-
schwarm, der in seinem Kopf sein Unwesen trieb.
Ich kann nicht ! Ich darf nicht! war der Refrain,
auf den die wirbelnden Unruhgäste immer wieder
znrückkamen. Ach, und doch fühlte der Arzt , daß
er nicht länger Herr seines rebellischen Herzens
bleiben könnte. Mehr und mehr gewann in ihm
die namenlose Schnsucht Ueberhand , die in seinem
Innern nach jener schrie, an der in heißer Lieb«
)ede Faser seines Herzens hing . Wie qualvoll
wilden dadurch die Stunden , die er beim Rat zu-
vrrngen mußte . Jeder Blick, jede Bewegung sei¬
nerseits mußte ja laut und stürmisch ausrufen,
was rn Flammengluten sein Herz begehrte. Jede
Berührung ihrer Hand konnte den letzten Rest der
Wemunst wegblasen . Das durste , das konnte nicht
geschehen. Zum Lump und Verräter durfte er an
reinem Freunde Huber nicht werden . Was blieb

denn da anders übrig , als das Landhaus zu
Fliehen? Dann mußte er auch jede Begegnung mit
Dem Rat fliehen . Und sollte das möglich sein, mußte
«r. überhaupt fort von hier . Fort , und das sobald
wie möglich.

«Ja ., fort , fort , fort !" rief er laut . Da war
wrch sein Entschluß schon gefaßt . Er wollte zum
Geheiinrat gehen und ihn bitten , sich sofort nach ei-
rrem neuen Assistenten umzusehen . Sollle er Hm
mgen , er sei krank? Nein , das wollte er nicht sa-
w "- Er wollte chm sagen , daß sein Vater ihn so-

au^ dem Gut benötige . Er müsse sofort ab-
r f -fa y Was der Gehestnmt dann wohl sagen
«iils ' • Ach, ivas sollle er sagen? Ihm war alles,
fe - was der Gcheimrat sagen würde.

mußte fort , sollte er nicht wahn-
rng werden. Dq draußen fak  seinem Vater wollte

er schaffen und arbeiten . So tobte und wütete es
in seinem Inneren , als der Arzt energisch auf-
sprang und nach seinem Hute griff . In dem Au¬
genblick kam der Rat Huber zu chm herein . Beide
prallten an der Tür zusammen.

„Schockschwerebrett und kein Ende , verflixter
Junge , rennst mich ja an , als ob du mein sterblich
Teil absolut in Grund und Boden treten wolltest.
Was ist denn los ? Mensch, und wie siehst du .aus?
Herrgott ja, da kann einem ja angst und bange)
werden . Sag mal , Freundchen geliebtes , es rap¬
pelt bei dir doch wohl nicht im Oberstübchen? Oder
birgt das Gehäuse deines Geistes sonst ein Leid?"
polterte der Rat heraus.

Dr . Merten hatte bei diesen Worten in etwa
seine Fassung wieder gewonnen . Er sagte leise u.
traurig:

„Hieronymus , ich bin kyank."
„Das bist du, mein Junge, " bestätigte der Rat,

„das bist du. Nun marsch ins Bett . Ich sorge für
Eisbeutel und Kamillentee . So einige Liter von
dem Zeug im Leche, das wird dich schon kurieren."

„Unsinn , Freund, " entgegnete der Arzt mit
mattem Lächeln. „Das nutzt bei meinem Leiden
nicht. Ich will zum Geheimrat und mich abmel¬
den."

„Was willst du?" fragte der Rat , der seinen
Ohren nicht traute.

„Ich will mich abmelden , weil ich noch heute
von hier fortgehe ."

„Wohin denn ?" fragte der Rat erstaunt.
„Nach! Haus . Ich komme nie wieder hierher

zurück."
„Mensch," rief der Rat , „nun sehe ich es . Du

bist nicht nur total verrückt, nein , du hist sogar
konfus , schtvabblich im Oberstübchen, mit einem
Wort , du bist ineschugge. Komm, leg dich ruhig,
Kamillentee tut es bei dir nicht. Nur Berge von
Eisbeuteln . Nun sag mir aber doch einmal » wa¬
rum willst du sott ?"

«Das kann ich dir nicht fasen/ * ^

»Das kannst du nnlr mcht sagen ?" polterte der
Rat . „Höre mal , du bist ein Kapitalrinozeros.
Nimm es mir nicht übel . Da wird dir irgendwo
wieder von einer Transuse ein Schürzenband oder
Hk-arschleifchen über deine quabblige Seele gestri¬
chen sein und darüber bist du aus dem Geleise ge¬
kommen. Laß doch die ollen Langhaarigen laufen !"

„Huber, " sagte Dr . Merten ernst, „ich verbitte
mir auf das entschiedenste, daß du so über eist We-
sen sprichst, das meinem Herzen fast näher steht,
wie meine selige Mutter . Die Dame , um die ich
leide , steht so hoch über allen anderen Damen hier
im Städtchen , daß sie ihr allznsammen nicht das
Handwasser reichen können."

„Hm," schmunzelte der Rat , „Junge , dein der-
dünkelter Verstand beginnt sich aufzuklären . Deine
letzten Worte sind vielleicht schon ganz vernünftig.
Nun sag nml, mein Lieber, wer ist diese exguisite
weibliche Größe ? Tu es mir kund, damit auch ich
hingehe , ihr meine Huldigung darzubringen ."

„Ich sagte dir ja schon," fiel Dr . Merten unge¬
duldig ein , „daß ich dir den Namen nicht sagen
kann."

„Soll ich ihn dir denn sagen ?" fragte der Rat,
indem er den Arzt lauernd ansah.

„Huber," rief Dr . Merten , „peinige mich nicht
bis zum Wahnsinn ."

„Nun , verdunkelt sich dein Geist schon wieder,
mein Sohn, " fragte der Rat , indem er sich setzte,
„deshalb bitte ich dich, verstau mal erst deinen
corpus delicti einem dauerhaften Sitz an . Dein
Herumtrampeln macht mich sonst konfus . Und
dann sprich mal in aller Vernunft mit mir ."

Dr . Merten setzte sich dem Rat gegenüber in ei¬
nen Sessel . Einige Augenblicke sann er schweigend
vor sich hin . Dann begann er:

„Hieronymus , du bist mein bester Freund . Du
weißt , wie ich dich schätze und liebe . Willst du mich
jetzt selbst zwingen , an dir zum Lumpen und Der-
rätör zu werdend " — -

(Fortsetzung folgt .)

v. Js . gemeinschaftlich Lebensmittel nämlich 44 Pfund
Butter und 550 Eier in der hiesigen Umgegend ausge¬
kauft und höhere Preise dafür -bezahlt als die festgefetz-
ten Preise und auch ohne di« erforderliche Handelser « '
laubnis hierzu gehabt zu haben. In der Verhandlung
wurden die beiden letzgenannten zu je 100 Jl  Geldstrafe I
verurteilt ; die heute vor Gericht erschienene Eheftau
B. dagegen wurde freigesprochen, da ihr nichts schuldhas-
tes nachgewiesen werden konnte. — Dem Metzger Karl
L. von L. war zur Last gelegt durch mehrere selbständige !
Handlungen vom 12. 9. 3. und 18. 10. 7. 11. 1919 für
Fleffch weit höhere Preise als die festgesetzten gefordert
und genommen zu haben und zwar 5 und 6 Jl  das i
Pfund . Es wurde ihm ein Strafbefehl über 8 Wochen !
Gefängnis und 10 000 Jl  Geldstrafe zugestellt. Auf den
-eingelegten Einspruch gegen den Strafbefehl ermäßigt -
das Gericht die Strafe auf nur 2000 Jl  Geldstrafe . —
2 Herren aus Limburg hatten am 26. 1. 20 und 29. 2. '
20. in L. bezw. O. an Sonntagen mit Personenkraft¬
wagen ohne vorherige Genehmigung Fahrten unter¬
nommen, ohne daß ein dringender Notfall vorlag , wo¬
nach sie gegen die Verordnung des Regierungspräsident
zu Kassel vom 10. 11. 1919 verstoßen haben. Es wurdtz
ihnen beiden Stvaifbefehle von je 300 Jl  Geldstrafe ?,uge¬
stellt und der Kraftwagen beschlagnahmt, wogegen -oeide
Einspruch erhoben. Das Gericht erkennt aver nach ge¬
nauer Aufllärung der Sachen auf weit höhere Strafen
und zwar gegen D . auf 15 000 und gegen V. auf 10 000
Mark Geldstrafe . — Der frühere Eiseubahnarbeiter
Karl L. und der Althändler Jakob E. beide von D . solle«
im Dezember v. IS . in L. und D . fortgesetzt handelnd'
Eisenteile pp. dem EisenbahnftSkus gehörig weggenom¬
men haben. Durch die Verhandlung wurde nur L. für
schuldig befunden und zu 2 Wochen Gefängnis verur - >
teilt . Der Angeklagte E. -wurde fteigesprochen. — Der
Oelmüller Wilhelm H. von H. hatte einen Strafbefehl
über 600 M Geldstrafe erhalten , weil er im Sommer
1919 fortgesetzt Oelfrüchte, ohne Vorlegung und Ab¬
nahme der Erlaubnisscheine zur Verarbeitung ange « ;
nommen hatte. Auf seinen Einspruch gegen den Straf - ;
befeihl ermäßigte das Gericht die GeÜsstrofe auf 100 Jl * (

Hk. Kassel, 12. Mai . Das Wuchergericht  ver¬
handelte jüngst in einer Sitzung gegen den Land« ;
Wirt Rohde aus dem Kreis Homburg wegen göwerbS« -
mäßigen Schleichhandels und Wuchers. Der Angeklagte -
hatte in Kassel einen ständigen Abnehmerkreis für But - i
ter , Mehl und andere wichtige Nahrungsmittel . Die
Butter verkaufte er anfangs für 22 Jl,  das Mehl fite
3 Jl.  Als er aber Mt seinen- Preisen immer mehr in
die Höhe ging, wurde er von einer Abnehmerin ange- -
zeigt. Vor Gericht behauptete der Angeklagte, er habe '
nur gelegentlich einer Dame — die übrigens als Zeugt«
geladen war — Lebensmittel zu „Stadtpreisen " ver¬
kauft, die er in seinem -eigenen Haushalt erübrigt Hab«,
Das Wuchergericht gewann jedoch den Eindruck, daß der
Angeklagte ganze Reihe Häuser „abgeklappert" habe
und ein gewerbsmäßiger Schleichhändler sei. Das Ur-
teil lautete auf drei Monate Gefängnis , 1500 Jl Geld- ;
strafe und die üblichen Nöbenltraftn . _ i

Fc. Wiesbaden , 13. Mai . Wegen Vertriebs unguch- j
ttger Bilder verurteilte die Strafkammer den Kaufmann !
Isaak Oesterreicher und den Reisenden Josef Herz-
berger, beide von hier zu Geldstrafen von 300 Jl  bezw, •
200 M. I

Mord . H
Bayreuth , 10. Mai . De» Zollinspektor Ochsner  ^

von hier , der in einem Wahnanffall seine Frau und ferne
Tochter mit Gewehrschüssenu. Beilhieben getötet hatte,
ist für geistesgestört  erklärt worden, ebenso der
Lu st Mörder Schau  h, der kürzlich in Neustadtlecn
ein Schulmädchen ermordete, und dom noch weitere
Morde, bei DaüMtadt , in der Pfalz u. a. zur Last geleg«
werden. _ _

Ilur solangel ?0 )T(lft

Reu eingefroren;
einige TöllS @ll ( I Meter

Flanelle
für Blusen und Eiernden

nur Mk. 18.— per Mete»

Knaben-Was* ■Einzüge
rein Leinen und Segeltuch es

W. Sieberf
Telefon 283

Limburg.
Kornmarkf6

Landauer u. Dogcarts,
sowie leichte und schwere Wagen stehen zum

Verkauf bei 7636
Ford. Stahl, Alt-Eisenhandl., Frickhofen.
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§ Schablonen ^
□ für Maler und Anstreicher

§ *Ia. Deckenbürsten
§ la. Weißpinsel

Ia. Oelbleiweiss , rein
Sla. Oelweiss für Innen und Aufien£

Ia. Lithoponweiss
Ia Emaillelackweiss

Ia. Möbellacke
Ia. Terpentin , Sikkativ

□□
a
a
§ sowie
□sämtl . Farbwaren u. Pinsel i

empfiehlt das Farben-Geschäft

J. Arnet Nachf.
(Inh. : Max Büdel)

Limburg a. d. Lahn :: Telefon 211 . §
i□□□□□□□□ □QnnrnnnDoc::G"'vioo§

8



FSrDerelu.Chem.Reimgunosanstalt
•Heinrich Ufagner liaciil.
!Limburga. d. L., Telefon 94.
:Annahmestellen : Frankfurtersraße, 31u.37,

Heppen-,Damen-«-Klndergardero&e
zertrennt und unzertrennt,

Stoffe jeden Gewebes , Plüsche, Möbel¬
stoffe, Woll- und Baumwollgarne,

TjftillCH « Gardinen usw. in den
haltbarsten und modernsten Farnen,

Kinin
Eschhöferweg 6 —— - — - - '

Sämtliche Aufträge werden schnellstens ausgeführt . = Trauersachen in 2 bis 3 Tagen.

Herren-,Damen-n-Klnilergartieroiie
jeder Art,

Teppiche, Gardinen, Handschuhe,
Bettledern

Aufdämpfen von Sammet-Kostümen, 364
Aufbfigeln von Herren- und Damen-Garderobe

In das Handelsregister Abtlg . A Nr . 202 ist
' die offene Handelsgesellschaft Hoefer und Schmidt
- mit dem Sitze in Limburg und als persönlich haf-
• tcnder Gesellschafter der Kaufntann Karl Hoefer
' und der Techniker Adolf Schmidt,  beide in Lim-
' bürg eingetragen worden. Die Gesellschaft hat am
'1 . April 1920 begonnen . Zur Vertretung der Ge-
!sellschast sind nur die beiden Gesellschafter gemein¬
sam ermächtigt . , ^

Limburg, den 1. Mar 1920. . (7648
Das Amtsaerrcht.

MlsWlki MMWlß
-erkauft Donnerstag , den 20. Mai von vormittags
10 Uhr ab in der Wirtschaft Weber m Obers-
hausen  aus Försterei Obershausen . Distrikt 18a
„Schweinskopf ". 22 a „Rodebaum ". 30 b „Wurm¬
berg ". 41 .,Altscheuer ", 44 „Schmalburg ". 12 a u. 13
„Langhanswiesenschlag ". 17 „Oberes Stangen-

i bolz ". 21 a. 21 b und 19 „Untereis -Stangenholz ",
! 82 „Lehmgrube ". 38 „Rohtestein ". 10 b „Wild-
! Weiberrain " und „Sammelhieb " 1130 Rm. Buchen-,
' BO Rm . anderes Laubholz und 114 Rm. Nadelholz-
, Scheit und -Knüppel , 88 Rm . Eichen- und Erlen-

Reiser 3. Kl ., 1353 Rm . Buchen-Reiser 3. Kl. aus
Distrikt 38 , 41 , 44 und 66 a und 5,05 Hdt. Buchen-
Wellen aus Distrikt 63 . Buchenscheit u. -Knüppel
tellweise in größeren Losen . (7632

Jagd -Verpachtung.
Freitag, den 28. Mai 1920, nachmittags2 Uhr

wird auf dem hiesigen Gemeindezimmer. die am
31 . August 1921 fällige Jagd hiesiger Gemeinde,
umfassend 295 Hektar , davon 52 Hektar Wald
auf 9 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.

(Von der Bahnstation Goldhausen in 5 Minu¬
ten zu erreichen .) (7471
. Ruppach (Kr. Westerburg ) , den 10. Mai 1920.
st Der Jagdvoffteher:

H e n k e s , Bürgermeister,

; Die Zuckernot beseitigt!
Neu ! Bedeutende Erfindung ! Jedermann ist imstande,

nich wöchentlich 4— 6 Piund Traubenzucker aus Kar¬
toffelschalen und etwas Drogen -Zutaten selbst herzu
»teilen . Brauchbarkeit wird garantiert! Preis des Re-
»eptes Mk 4.— gegen Nachnahme . Zum Wiederver¬
kauf 25/50 Stück ä Mk. 2 .50. 7460
I Carl Eckart, Frankfurt a. Main-Süd,

Launitzstraße 19.

Eine Anzahl Betten komplett, nußbaum
poliert, mehrere Polstergarnituren (Sofa,
Stühle und Seffel) , diverse Spiegel, Tep¬
piche, Schränke und einige Schreibtische,
alles in bester, solider Ausführung preiswert
zu verkaufen. 7462

Die Sachen sind gebraucht, jedoch voll¬
ständig neu hergerichtet.

Diezer Stuhlsaörik
I . Schnatz , Diez (Lahn).

»O ^ DEB - AN ^ EBOT
aus Beständen vorm 1. April 1920, infolgedessen
nur mit 8°lo  des Banderolenwertes nachversteuert.

m LUDWIG DEMUT H
Grosshandlung in Tabakfabrikaten seit 1892

Limburg  a .L. Parksh -.l . WWW

Erstklassige Qualitäts-Fabrikate, aus rein übersee¬
ischen Tabaken hergestellt , 1/10 , 1/20 und 1/40
Packungen , feine Fagons u. elegante Aufmachungen.

Sortierte Lieferungen von IHk. 520 .— bis R9k. 2000 .— per 1000
Mustersendungen gegen Wertnachnahme,  bei
» Referenzangabe ohne Nachnahme. »

Zigarrenhändlern und Wiederverkäufern bestens empfohlen.
Import. Fernruf 606 . Telegramm -Adresse „Ludern  a". Export. [682

Kog ;nak -¥ erschnitt n .Wem Brand,
sowie Übeln - und Mosel -Weine

liefert jedes Quantum zu den billigsten Tagespreisen

W • Wt * III *Odei % Wein -Kommissionär,

7376
Brücken¬
straße 6

Zahnpraxis
A.Schwörer, Dentist,

hisdcHYlcLT , Borngasse 11,

Telefon 37.  6996

Sprechstunden:
S.

Werktags von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

Sonn - und Feiertags von 10 bis 1 Uhr.A1►

IBI
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Bebrütende Zigarrcu-
Grotzhandlnng Sndwestfalens

sucht
für den Ober- und Unterwesterwald und angrenzenden
Bezirken einen durchaus tüchtigen bei der Wirte- und
Händlerkundschaft dieses Bezirkes sehr gut eingeführten

nicht unter 24 Jahren gegen feste Bezüge oder
Provision . Domizil Limburg , Diez oder Montabaur.
Nur bestempsohlene Herren die Erfolge verbürgen
können und auf Dauerstellung rechnen, wollen An
geböte mit Lebenslauf , Bild und Zeugnisabschriften
einreichen unter IS . 41. 75S2 an die Expedition
der Zeitung.

Dskar Marner , Siezen
Fernsprecher 849 . 5494

Annahmestelle bei Frau
K. Hartmann, Limburg, Neumarkt Nr. 8,

MMMti fl M - « ASM ?.

Mw M WM
gesucht für gutbezahlte Akkordarbeit

oder Stundenlohn.
(Für Logis wird gesorgt.) 7411

Barrgeschäft Eickershoff,
Duisburg (Ruhrort), Fürst Bismarckstr. 18.

Durchaus selbständig arbeitender

der mit der Ausführung erstklassiger Wagen- und
Automobil -Lackierungen vertraut ist, wird für sofort
bei guter Bezahlung in dauernde Stellung gesucht.

Schriftliche Angebote sind an die Expedition zu

sichten unter 7546.

1LlhOre loonah!

Harken:

Goldstück
Edelstück

Ur stück
*

„Cherry -Brandy“
empfiehlt 625

noch zu vorteilhaften Preisen

T .W . KZlern.
Destillation und Likörfabrikation,
Limburg (Lahn ), Diezerstraße 36.

s

tterrv-BranO,Sieinisep,
Bob  Hi ins

66:
neue Sendungen eingetroffen.

pei.Jesei
iammer-
scmag.

B LimburgL.,
S gegr. 1843.

Bregen,
Farben,
mm

Fernruf 60 . B
S

Bütten, Zuber, Eimer u.
Buttermaschinen

in allen Größen vorrätig . 1843

Kar! Gemmer , Limburg-
Küferei, Austratze I , Rr . 4 . Hinter der Turuh.

Schirme , Spazierstöcke
gtößte Auswahl, billige Preise.

Erste Limburger Schirmfabrik
mit elektrischem Betrieb 6609

Jeaff Kaiser üachf . ,
Limburg a . d. Lahn , Hospitalstraße Nr. 9.

Reparieren und Leberzielsen.

In der Nacht vom8./9. oder9./10 . wurde
von dem Tongrubenbetrieb„Erlenhos" Rans¬
bach ein 18 cm breiter, 12,75 m langer,
dreifach genähter 7575

Ledertreibriemen
entwendet. — Zweckdienliche Mitteilungen
werden belohnt. Vor Ankauf wird gewarnt.
SonsruDec.MM"MdL..M.

Für Selbstversorger!
Wir verarbeiten in unserer modern  eingerich¬

teten Hofermühle Hafer und prima Flocken
und Grütze. Flocken resp. Grütze können
sogleich mitgenommen werden . 1013

Andernacher Mühlenwerke,
G. m. b. H., Andernach.

@00000

fl

Sei

Der junge Mann,
welcher am Montag nach'
mittag 4 Uhr meine Brief'
asche am Büfett der Bahn'
»ofswirtschast mit nahm-
wird gebeten, sie ohne Geld-
nhalt zurück zusenden, da

Militärpapiere und Photo»
zrafien für ihn wertlos
ind . Abzugeben Bahn-
)vfswirtschaft oder zu senden
an 7/36 . ReichSwehr-Regt.
Limburg (Lahn ). [7611

MM «.
Sei, <

MM-
äereifooBen,

ii.

ür Schuhmacher , Bäcker,
Wagner u . a . bei gut em¬
pfohlenen kath . Meistern
gesucht. 7628
Landeserziehnngshaus

Herborn.
Mn Lehrling

mit gutem Schulzeugnis
und guter Handschrift zum
1. Juni gesucht.

Gebr. Dervald,
Leder- und Lederwaren-

sabrik,
7619 Hachenburg.

Carbid
F« zkiig-MU
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schmerzloses Plombieren , künst¬
licher Zahnersatz in Kautschuk
(reine Friedensware), Kronen , Brücken
und Stiftzähne in (Sold und Metall.

Ssneiisfifisie Behandlung.
5825 Mäßige Preise.

Zahnpraxis,
Viganos Nachfolger

W- PodiaszwskI , Dentist
Limburg , ObereJ Schiede 10, I.

Sprechstunden: von 8— 6*/» Uhr,
Sonn- und Feiertags von 8—2 Uhr.

Q

aaooaoaa-nonaacraDa □□□□□□an□□□oaaaoa

uEsaggiSB & ssiisssB & B ^ BSSse ^ eas

Dr. Franke's Heilinstitut für

i BEINKRANKE
Ü
ü „Schmerzlose Behandlung, ohne Operation,
■U ohne Berufsstörung, bei Krampfadern, Bein-
E Geschwüren, Flechten, Plattfuß usw. 6583

Sprechstunden:
l Limburg : Gasthof „Deutsches Haus“, gegen¬

über dem Bahnhof, Montag 2—6 Uhr.
SSSSSSSHBSaSBSaSSSBSBSlüBBS

Marmelade,
Zwiebeln,

geräucherte Lachsheringe
frisch eingetroffen.

Franz Siebent Söhne,
Hadamar. 7696

Cin zuverlässiger

Murer -polier,
mehrere Maurer und einige
Zimmerleute oder Einschaler
für meine Knapkacker -Baustelle gesucht. 7598

li 'r . Jordan,
Brühl , B-z. » ln.

SfllMomen-
Mttien.

Mech. Reparaturwerk¬
stätte für Maschinen

aller Art.

»
Automobile , Limburg.

Ziehung IS.—21. Mai.

DeMtfli-Ia
äM. 3,60. 10836 Geldgew.

g, « L 75,008,30,11
20.039  m.nres Geld

Berliner Lose
ä 1 Mk., 5 Lose 5 Mk.,

Porto 40 Pf., 1 Liste 50 Pfg.
versend. Glücks- KollekteHell.Oeeeke,Kremet

4H5

MgWMl
Witwer , evangel ., Kriegs¬
beschädigter , 40 Jahre alt,
Fabrikarbeiter , 6 Kinder,
sucht die Bekanntschaft eines
älteren Mädchens oder
Witwe zwecks Heirat.

Off . unt . 7550 „Pfingft-
wunsch" mit Bild , das
eventl . zurückgesandt wird,
an die Exp . d. Bl . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache

Han - Leiter-
Lvagen,

sehr solide , kräftige Ar
beit , stets vorrätig bei

U . Kommer,
1002  Neumarkt 7.

der afiMidje Softlen*
fdjuß,  gar.4 JftelF
dark., tfall ., fcftü&l die
Q’oftle ecr &vtd}l., inr-
präan. die (Softie und
läßt weder Jtälle nveft

SRäfJe dursft.
Qtproll und ftewäftrl.
Zu habe»t.d.ii nicht GesÄSs,

i L>oSa/-
gDiesdaben.| - Rcmetet gesucht. —

Groste Auswahl
in Tafel - u. Landherden
von 650 Mark auftvärts

Füll - und Kochöfen
schwarz und emailliert

enipfiehlt (7571
Karl Fischer,

Eisenhandlung,
Hachenburg.

2 Anzüge für Jungen
12—44 Jahren . 2 Paar-
gute Schuhe , Nr . 40 , zu
verkaufen . (7349

Näheres ExpMtziM.

Suche sofort einen selbst»
tändigen

WleSkgkskllk»
Im hohem Lohn und guter
Verpflegung . 7594
Johann Adolf Wolf,

Höhr.
Braves tüchtiges
Mädchen

ür alle Hausarbeit sofort
gesucht. 7579

Frau I . Böckling,
Montabaur,

Eisenhandlung.
Braves Mädchen tags¬
über oder Stunden bei
leidster Arbeit zu ziver
alten Leuten gei. (7367

Näh . Salzgasse 21' .

Dleustmirdchen
und 7472

Knecht
für Landwirtschaft gesucht.

Brückenvorstadt 10.

Properes , fleisigeS

Mädchen
für herrschaftl . Haus¬
halt nach Bonn sofort
gesud)t, eventl . wird
jüngeres Mädchen
angelernt . Reise wird
vergütet . 7526
Frau ' Fabrikdirektor

Schmidt»
Bonn , Baumschul¬

allee 37.

Suche ein tüchtigesHausmädchen
und ein Zimmermädchen
gegen hohen Lohn .. 7576

Frau Bielefeld,
Alte Post , Limburg.

Zuverlässiges , katholischer
Mädchen

für alle Hausarbeiten sucht
Frau Direktor Becker,

Diezerstraße 17. [6751
.Für meine 16 jährige

Tochter suche ich Stellung
in einem besseren kathol.
Hause zur Erlernung deS
Haushalts ohne gegenseitige
Vergütung bei Familien¬
anschluß . 7444

Näh . in d. Exped . d. Bl.

Schneiderin
gesucht. Lohn 7—8 Mk.
pro Tag . 7508
K. Brühl , Eschhöferweg 6.

Wegen Verheiratung der
jetzigen ein in Küche und
Haus erfahrenes ältere»
Mädchen gesucht. 7473
Frau Steuerinfp . Propping,

Oraniensteinerweg 13.

Mädchen
gesucht. (7419
Fran Jak . Pfeiffer Wwe .,

Diez , Luisenstratze 10.

»üchenmiidche»
gesucht. 6959

Gehalt laut Lohntarif.
W. Schaller,
Palast Hotel,

Bad Nauheim.

Mädchen
für sofort oder später
gesucht. 756?

Frau H . Müller,
Dtezerstraße Nr . 42 I.

MoWlmWen
zu Kir'.^e''n unb für leichte
Hausarb ^ t gesucht.

Näh . Exped . 7503;



Kohlen Ausgabe.
»te Ausgabe von Bezugskarten für Mcheu-
Gjt firrdet im Rathaus , Zimmer 4. st ratzen-

weise  wie folgt statt:
Mr die Straßen mit den Anfangsbuckstaben
D u. B, Montag , 8—12 Uhr,
D u. E, Montag , 3—6 Uhr,
F , Dienstag , 8—12 Uhr,
G. Dienstag , 3—6 Uhr.
L I u. K, Mkttlvock, 8- -12 Uhr,
L,' M , N, O u. P , Mittwoch, 3—6 Uhr,
R, Donnerstag , 8—12 Uhr,
S u. Sch, Donnerstag , 3—6 Uhr.
St . U u. W, Freitag , 8—12 Uhr.

Haushaltungen , die nur aus einer Verson be¬
stehen und eigene Küche haben, erhalten mte ge¬
ringere Zuteilung . t . , ,,

Es wird an die Mitgabe eines Ausweises für
Krnider, Dienstboten usw. erinnert.

Limburg , den 14. Mai 1920.
Die Ortskohlen,teile.

MM Io LIM ll.8.
am Dienstag , den 18. Mai 1820 . Auftrieb

von 7 bis 0 Uhr vormittags . 7678
Limburg, den 14. Mai 1920.

Der Magistrat.
In das Handelsregister Abtlg. A Nr . 203 ist

die Firma Wilhelm Möbus  mit dem Sitze
in Limburg und als deren Inhaber der Mechaniker
Wilhelm Friedrich Möbus in Diez  ein¬
getragen worden.

Limburg , den 1. Mai 1920. (7649
Das Amtsgericht.

Spar- und Darlehnskaffe
e. G. m. u. H.

Langendernbach.
In unserer Generalversammlung vom 9. Mai

1920 wurde die Umwandlung unserer Genossen¬
schaft in eine solche mit beschränkter Haftpflicht be-

.schlossen. Desgleichen wurde der Geschäftsanteil
auf 300 Mark , die Haftsumme für jeden Geschgfts-
anteil auf 1000 Mark und d-i« höchstzüläffigsBe¬

teiligung von Geschäftsanteilen für jedes Mitglied
auf 10 Sick, festgesetzt.

Wir bringen dieses hiermit unseren Gläubigern
zur Kenntnis mit der Aufforderung , sich bei uns
zu melden, falls sie dieser Aenderung widersprechen.
7696) Der Borstand.

Amtliche Bekanntmachung.
Die für die Anmeldung von VorkriegsforderuN-

gen gegen Angehörige der vormals feindlichen
Staaten England , Frankreich, Italien , Belgien,
Griechenland u. Siam vorgeschriebenen Vordrucke
sind in den vorläufigen Diensträumen des Reichs¬
ausgleichsamtes , Zweigstelle Frankfurt a. Main,
Neckarstraße 9, sowie in cher Handelskammer erhält¬
lich. Dort werden auch die gedruckten Anweisungen
für die Ausfüllung der Vordrucke ausgegeben.

_ Es wird wiederholt nachdrücklich darauf hinge
wiesen, daß alle Anmeldungen bis zun: 1. Juni
dieses Jahres zu erfolgen haben. (7699

Reichsausgleichsamt.
Zweigstelle: Frankfurt a. M.

Dr . Karlowa.

Ia , Cocosbesen,
Schrubber,
Abseif bürsten,
W asebbür sten,
Pntztücber,

sowie alle

Plitzartikel
empfiehlt 348

J . Arnet Aacbf.
(Inh . : Max Biidel ) ,

Salzgasse 8. Telefon 211

Leder-Treibriemen
„Wormatia « , ges , gesell . [7669

bestes Fabrikat , lief , vorteilhaft
B. EBbortp Riemenfabr., Worms.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ !♦ ♦♦!

10—«S tüchtig,
—Maurer -
für Nähe Altena gesucht. Unterkunft und gute
Verpflegung vorhanden . Lohn über Tarif . Mel¬
dungen während den Pfingstfeiertagen bet Polier

Wilhelm Weil.
in Eisenbach . 7668

♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦» !♦ I

DORKTDORF.
Sonntag , den 16. Mai 1920 ,

nachmittags 1U4  Uhi>
zum letzten Male:

„Wilhelm Teil“
Insbesondere Schüler - Vorstellung.

Eintritt für Volksschüler 0,75 Mk.
» n höhere Schüler 1,20 Mk.

m Der Spielleiter.
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Neumarkt 10.
I CaiH-üeslaurant SGiUitzensarten| | N0

Eigene Konditorei.
Sonntag, den 16. Mai von nachm. 4 Uhr □

und abends 8 Uhr an:

MUS MlMM
q  ausgeführt von der 7721
□ Kapelle der Sicherheitspolizei Wellburg.

Apollo -Theater
Von Samstag, den 15. bis Dienstag, den 18.Mai:

Der AMaube
mitDrama  in 4 Teilen

Eilen Richter
als Militze.

Han bittet am abgezähltes Geld

Samstag,
Sonntag,
Montag,
Dientag:

Heldin
der

Liebe
nord . Drama
in 5 Akten.

Wer gibtlucker
gegen Kartoffeln?
Offerten unter Nr . 7724

an die Expedition.
1 Paar neue, elegante,

hohe Danrenstiefel, (gelb
mit schwarzem Lack) Größe
38 zu verkaufen. 7724
Obere Grabenstratze»,

Eingang Tor.

WW» MMkk
220 Volt , von 2—6 PS.
sofort ab meinem Lager
lieferbar . 7714

I . Jckstadt,
Niedernhausen i. Taunus,
Bahnhofstr . 109. Tel . 55.

Starker , eisener Koch¬
herd zu verkaufen. Da-
selbst wird eine gute Melk¬
ziege zu kaufen gesucht.
K. Groß, Höhn (Westerw.).

Elektrizitätswerk. 7707
Leinene Steh-u.Um¬
legkragen 40,41,42,

Schuhe Rr. 39,
Wasch-Anzng

zn verkaufen. 7677
Stefanshügel 4.
Ein fast neuer mittel-

schwerer und ei» gut
erhaltener leichter

Mögt«
zu verkaufen. 7688

Ernst Mnnsch,
Schmiedemeister,

Girkenroth.
Fünf Meter 7689

weide gctuvitt Alle.
1 Meter breit , Friedens¬
ware , zu verkaufen.

Frankfurterstr . 461.
Heute
frische

Bl!
Roßschlächterei und

Speiseh ans,
Karl Burggraf,

Limburg. 7716

Achse und Räder fast neu,
zu verkaufen. 7687

Oberweyer, Haus Nr . 5.
Gebr. Gartenpumpe

und einige Meter Zinkrohr
u verkaufen. 7673
^aul Widner , Limburg.

gate tragfähige
Stoffe zu noch

mässigen
Preisen.

Franz Karl Mp,
Montabaur.

Sonntag
bis 4 Uhr offen.

7637

Mehrere

Wagnerholz, zu verkaufen
Frau Diefenbach Wwe .,

Nomborn. 7694
u verkaufen:

1 Paar gute weiße Halb¬
schuhe Nr . 37 und 1 Paar
starke schwarze Frauen¬
halbschuhe Nr . 42. [7655
Unt . Schiede 8, Hinterhs

Heute eingetroffen:
Lebend frischen

Ia . Schellfisch ohne Kopf
Ia . Kabeljau „ „

empfiehlt zum billigsten
Tagespreis

Adolf Stein , Limburg,
Salzgaffe 3,

_ Telefon 347._
15 Zentner prima

Roggenstroh
(Flegeldrusch) abzugeben.

Niederttefenb  ach
(Oberlahnkreis ),
Haus Nr . 46. 7663
Gebe 15 Psd.

Kartoffeln
für 1 Psd.
Zucker.

Näheres Exped.  7626
Schwere Schuhmacher-

Rah -u .Doppelmaschine
ganz neu zu verkaufen od.
gegen ganzschw.Seulen -od.
Auspuhmaschine zu ver¬
tauschen. 7706

Wilhelm Baldus,
Bellingen b. Langenhahn.

fügend !,nnt . 17 Jahren
ist der Eintritt verb oten

MK!
D.-Jngenieur , 25 I,

kath., einziger Sohn, vom
Lande, sucht auf diesem
mod.Wege die Bekanntschaft
eines besseren kath.Müvchens.

Wenn auch ohne größeres
Vermögen doch mit guter
Ausstattung.

Off., wenn möglich mit
Bild erbeten unt . 7667 an
die Exp. d. Bl. Strenge Ver¬
schwiegenheit zugesichert.
Bild wird zurückgesandt.

Pfingftwunsch.
LandwirtS-Sohn , vermög.,
30er Jahre , kath, gute
Erscheinung, sucht auf die
sem Wege die Bekanntsch
eines nett. kath. verm. Irl.
oder jung. Ww . zw. spät.Heirat.
(Einheirat nicht auSgeschl.)

Gefl.Zuschr.m. Bild unt.
7484 a .d.Exp .d.Bl . erbeten.

Verschwiegenheit ehrenw
zuges. und verlangt.

Zn verkaufen: II
ausgestattet mit 8 Schlage
leisten, Patent - Selbstein
leger, Sackheber und vier¬
facher Reinigung. Dazu
Lanz'sche Lokomobile
7 PS. Dreschmaschinenur
30 Wochen im Betrieb
Alles in sehr gutem Zu¬
stande.

Fr . Offerten u. Nr . 7597
an die Geschäftsstelle.

768»Mancdester-
Hosei

Hancbester-
SlficKfam

beste Qualität
empfiehlt

Franz Karl
Hisgen,

Montabaur.

Sonntag
bis 4 Uhr offen.

. - ^

ii c tf x/e nJ,

A. Henne,
Weiersteinstr. 15. (6408

1 Herrenrad, Friedens
wäre , mit neuer Be¬
reifung M . 1450.— ;

1 Herrenrad, Friedens¬
ware , mit neuer Be¬
reifung M . 1150.—;

1 Damenrad, Friedens¬
ware , mit neuer Be¬
reisung M . 1000.—

zu verkaufen. 7718
Johannes , Wallmerod,

Telefon 43.
Eine säst neue Kirfch-

baumwiege zu verkaufen.
Frau Karl Scheffler,

Frickhofen [7676
(Westerwald).

Schöne starke Gemüse-
Freilandpstanzen alle
Sorten , sowie Sellerie -,
Lauch- u. Zuckerrüben

empfiehlt 7715
M. Thul , Limburg,

Weiersteinstr . 19.
1 Paar Jnfanterie -Stiefel
neu ; 1Paar engl. Arbeits¬
schuhe neu. zu verkaufen.

Niedex .brechen,
Obertörstr . 6. [7654

Ein fast neuer
Grammophon

mit 76 Musikstücke Um- -
tändehalber zu verkaufen.

Hintermühlen,
7705 Haus Nr. 21.

Mehrere Wagen

Sägemehl ,
;at abzugeben 7631

Georg Jeuck,
Feigenmühle, bei Hausen,

Post Langendernbach.
Guterhaltener Kinder¬

wagen mit Gummiberei-
üng zu verkaufen. 7685 (
Näheres Expedition.

Ein säst neuer, mittel-
chwerer
Kuhwagen

zu verkaufen. 7642
Josef Mallm,
Schmirdemeister,

Steinefrenz (Westerwald).
Neuer, schwarzgestreifter

Anzug, Größe 1,70 Mtr.,
billig zu verkaufen.

Näh Exp. 7065
Eine selbstfahrvare

«bl -MW
Pflügert u. Heinert, 5—6
P .S ., gründlich durch-
repariert , sofort betriebs¬
fertig. mit Zubehör sehr
preiswert zu verkaufen.

Off. unt . 7595 an die
Exp. d. Bl . Bei Anftagen
bitte Rückporto beifügen.U.S.u.Motorrad,
3V* PS, gute Bereifung
fahrbereit, zu verkaufen.

Höfer & Schmidt,
Frankfurterstraße 63,.

Postfach 35,
Telefon 408. [7612

3P.S.Sleiüt»
lotor teu),

A.E.G. 220 V. mit Anlasser
zu verkaufen. 7517

Seepe, Betriebsleiter
Montabaur , Tel. 106.
Ein sehr gut erhaltenerLandauer

sowie ein fast neuer mittel¬
schwerer Bauernwagen
zu verkaufen. 7520

Adolf Schaffer,
Huf- u. Wagenschmiederei,

Willmenrod.

Leinöl
Lacke
Terpentin
Farben
Pinsel

offeriert billigst. 7577
I . Böckling,

Eisen- und Farbwaren,
Haus - und Küchengeräte,

Montabaur,
Kl. Markt 9.

Prim WeM
blank, von Trauben¬
wein säst nicht zu
unterscheiden, offeriert
billigst. 7525

Gustav Hamm,
Nrederlahnstein,
Telefon 185.

Geräucherte
Schellfische

frisch eingetroffen.

EiTriiMtaMf.
7713 Barfüßerstraße 6.

Zwei Paar guterhaltene
Damenschuhe, Größe 36
und Militär -Kleiver , so¬
wie Schuhe , Größe 42,
preiswert zu verkaufen.

Sprechzeit heute nachm, v.
7—8 Uhr, Sonntag vorm,
von 9—10.30 Uhr. 7675

Kl. Domtrepve 1, ll.
Wer strickt Damen¬

jackett?
Angebotem. Preis unter

Nr. 7653 an die Exped.
Weiße, hornlose
Ziege,

die das zweite Mal ge¬
lammt hat, eine Lege-Ente
und ein Enterich zu ver¬
kaufen. 7670

Hausen, Hausn. 3.
Eine frischmelkende Ziege
zu verkaufen , 7701

Elz,
Grabenstraße 10.

Nordhäuser
Kautabak

Original ), zu Fabrikpreisen
an Wiederverkäufer abzu¬
geben. 7719

A. Vechtel,
arg, Diezerstraße

Telefon 409.

Tüchtige?, kathol.

ZlenslbiWeii
um sofortigen Eintritt ge¬
bucht. 756»
Frau Wilh. Lehnard,

Ofen, kl. Holzktnder-
bett mit Matratze, Steh¬
lampe zu-verkauf. 7495

Holzheimerstr. 32.
Eine Glucke

mit 11 Kücken zu verk.
Clz,

Offheimerweg 11. 7702
Sehr schönes, kräftiges,

fleißiges, zugfestes 7671
Pferd

(Ardenner Rasse) für jeben
Betrieb geeignet,verkäuflich.

Wo sagt die Exped.

Pferd
zu verkaufen. 7605
Jof . Muth, Eschhofen.
Jagdhund,

"/. Jahr , englische Rasse,
ungelernt, preiswert zu ver¬
kaufen. 7645

Gastwirt Seelbach,
Oberrod  b . Elsoff.
Eine 10 Monat alte

MMlilli»
zu verkaufen. 7656
Hadamar, Neugasse 10.
2MeMMte

je 1 Zentner schwer, zu
verkaufen.

Jean Priester,
Limburg . 7680

Juchtschwein
zu verkaufen. 7704

Fnsfinge« ,
Hausnummer 94.

M SM
mit 14 Kücken zu verk.
Elz, Pfortengaffe 15.(7629

Ehrliches

MM
sofort gesucht. 7711

Diezerstratze 31.
Aelteres , zuverlässiges
Mädchen,

in Küche und Hausarbeit
erfahren , gegen hohen
Lohn zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. 7693

Frau Fabrikdirektor
Klockenberg,
Parkstraße 7

Braves

Mädchen
welches schon gedient hat,
gegen guten Lohn und gute
Verpflegung zum 1. Juni
gesucht. 7679

Näheres Expedition.
Sofort sauberes

Monatsmädchen
gesucht. 7712

Hallgartenweg 151.

Dienstmädchen
zum Eintritt vom 1. Jun>
ab gesucht. 7692

Näheres Expedition.
Für Herrschaft!.Haushalt

und älterem Ehepaar ein
erfahrenes, sauberes

Mädchen oder
einfache Stütze

für die Küche, sowie ein
besseres, im Nähen erfah¬
renes Hausmädchen zum
1. Juni oder 15. Juli gef.
Off. an Frau G . Helmes,
Cronberg i. Taunus . [7634

Zum 1. oder 15. Juni
suche ich ein tüchtiges,
durchaus zuverlässiges

Alleinmädchen
gegen guten Lohn. 7672

Fra» Bergrat Huhn,
Diez, Luisenstr. 25.

Tüchtiges Mädchen,
welches schon in besseren
Häusern gedient hat , bei
hoh. Lohn per sof. gesucht.

Frau S . Sachs,
7652 Bahnhofstr . 8.

Gute frischmelkende
Ziege

zu verkaufen. 7635
Seck, (Westerwald),

Haus Nr. 64 a.

Zum 1. August ein
7666

rniidchen
zesucht, das in Küche und
daushalt erfahren ist.

Fran Dr. Witt,
Hadamar.

Fräulein sucht Stel¬
lung auswärts im Geschäft
und Betätigung für Haus«
)Qlt. Familienanschl. erw.
Auf Geh. wird n. gesehen.

Näh . Expcd. 7601
Junger Gärtner , sucht

Beschäftig,in allen Garten¬
arbeiten . Zu erfragen in
der Expedition. 7710

Verwalter,
verh. ohne Anhang sucht
ofort oder per 1. Juni

Stellung . Gute Zeugnisse
und Refr. sind vorhanden.
Kaution kann gestellt werd.

Offerten unter Nr . 7644
an die Expedition.

Braver

Muk -Mlim
sofort gesucht. 7690

Anton Brnckmann,
Friseur, Limburg.

Spenglergeselle,welcher
auch in Schwarzblech-
arbeiten bewandert ist,
ofort gesucht. 7709

Graupfortstraße 9
Unverh. setbständ.

Knecht
sucht Stellung.

Offerten unter 7624 an
die Expedition.

Herr wünscht schriftliche
Arbeit (ohne Schreibma¬
schine)odcrVcrtrauensstelle.
War imBezirksk.».Postprü-
sungsstelle. Auf hohe Be¬
soldung wird nicht gesehen.

Angebote unt . 7487 an
die Exp. d. Bl.

Zwei tüchtige

Anstreicher
sowie ein 7627

Lehrling
sofort gesucht; letzterer
kann Kost und Logis im
Hause erhalten.
Johann Gg. Burggraf,
Anstreichermeister, Dehrn.

Beffere

Z- zteM - WchNW
mit Küche- und Zubehör'
in Limburg oder nächster
Nähe gesucht

Offerten erb. unt. 7650
an die Exp.

Mövl . Zimmer
zu vermieten. 7681

Wo sagt die Expedition.
Gutes, größeres, winter¬

warmes
möbliertes Zimmer

von älterem Herrn bester
Kreise, ohne Umgang oder
störende Gewohnheiten, ge¬
sucht. Schrift!. Angeb. unt.
7475 an die Exped.
Wer tauscht 2 od. 3 Zim¬
merwohnung geg. 3 Zim-
wohnung . Off. u. A. 7674
an die Expedition.

(nebst Zubeh.) gegen eben
solche zu tauschen gesucht,

Off. u. 7639 a. d. Exp.
Suche

ein Gut
zu pachten oder zu kaufen
von 30 bis 120 Morgen.
Besitzer kann eventl. woh¬
nen bleiben 7643

Offerten an
Heinrich Pitton,

Metzgermeister,
Rennerod,  Westerw.
Suche in der goldene«

Aue, oder Stadt Limburg
ein schönes

Haus
sowie Gut käuflich zn er¬
werben.

Angebote unter Nr . 7536
an die Exped. des Blattes.

itt Mult fein $ oiis
ev. mit gut . Geschäft od.
sonst günst. Grundstücke?
Wir suchen für zahlr.
Käufer Objekte all . Arten.
Angebote direkt v. Selbst¬
verkäufern erbet, an den
Grundstücks-Offerten-

Berlag Franks, a. M.,
Schillerhof . 688

LOjähr. kräft. Mädchen,
as 1 Ji  Jahr die Handels¬
chule besucht hat, auch schon
us einem Büro tätig war,
licht tagsüber paffende
Beschäftigung, würde sich
uch im Haushalt mitbe-
ätigen. Gefl. Angebote

ScIrmMen
mit guter Schulbildun

auS achtbarer Familie so¬
fort gesucht. 7625

Gottfried Schaefer,
Nähmaschinen und

Fahrräder.

Am Mittwoch irnZug
4,40, Wagennummer 394!
4. Klaffe eine Handtasche
abhanden gekommen
geknüpft, schwarz, mit In¬
halt , 1 echt ledernes Por¬
temonnaie mit Inhalt und
Photographien . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben in der
Exped. d. Bl ._ 7646

Das Fräulein , welches
am Donnerstag abend aus
der Kinovorstellung ver¬
sehentlich einen falschen
Damenschirm mitgenom¬
men hat, wird um Rück¬
gabe an daS Apollotheate«
ersucht. 768t



Moderne Schirme für Sonne und Regen, Spazierstöcke
ln größter Auswahl finden Sie bei

J. BELZERW ^ Filiale derLeipzigerSchirm - Fabrik G.A.Strieder,
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer . _ Tesi_ H

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, heute nachmittag meinen lieben
Gatten , unsern treubesorgten Vater,
Schwiegervater , Großvater, den Herrn

Anton Schiebener
Friseur

nach langem , schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, öfters ge¬
stärkt durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente , im 60. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Frau Anton Schiebener

geb . Weier und Kinder.
Niederbrechen , Eppstein,Hamburg,

den 13 . Mai 1920 . 7688

Die Beerdigung findet Sonntag mittag
1V*Uhr vom Sterbeha use , Sackgasse ,aus statt. Das
feierliche Totenamt ist Montag morgen 6 ’/* Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres nun in
Gott ruhenden lieben Sohnes und Bruders

Albert Schoth
sagen wir allen innigen Dank.

Besonders danken wirsürdievielenschönen
Kranzspenden und gestifteten hl. Messen,
dem verehr !. Reichswehr - Batl ., seinen
Kameraden vom Durchgangslager sowie
seinen Schulkameraden für das ehrende
Grabgeleite und den ehrw. Schwestern vom
St . Vinzenz -Hospital für die liebevolle Pflege.

Familie Josef Schoth.
Limburg , den 15. Mai 1920. 7502

Statt Karten !

Mi na Weyrauch
Emil Zimmermann

Bra uereibesi tzer

Verlobte

Höchst a. Main Limburg (Lahn)
15. Mai 1920.  7647

Statt Karten!

Trudel Sternberg
Arthur Lehmann

Verlobte

Limburg (Lahn) Berlin
Hospitalstraße 11. Kurfürstendamm

Mai 1920.

Zu Hause : 29 . und 30. Mai. 7691

Turnhalle Limburg.
Sonntag , den 16 . Mai von 3 Uhr ab:

Tanz

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

morgen 4 Uhr meine liebe Schwester, unsere Tante und
Großtante, Fräulein

Josefa , Metz
nach schwerem Leiden, öfter versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten, im Alter von nahezu 76 Jahren zu
sich abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet

Wilhelm Metz.

Hadamar , den 1.4 . Mai 1920.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 16. Mai, nach dem
Hochamte von Schulgasse 1 aus . Das Seelenamt ist am Dienstag
6.45 Uhr in der Pfarrkirche . 7708

Heute entschlief nach langem, schweren Leiden
mein innigstgeliebter Gatte, unser guter Vater, Schwager
und Onkel, Herr

Heinrich Kahn
im 69. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
I. d. N. :

Frau Heinr. Kahn Wwe.

Hadamar , den 14. Mai 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 16. Mai, mittags
1.30 Uhr statt. , 696

Statt Karten!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns beim Ableben Äunseres teuren Gatten
und Vaters, des Herrn

mm  BP.IHK.Bll
von allen Seiten zu Teil geworden sind , sprechen
wir unseren innigsten Dank aus . 7385

Die trauernden Hinterbliebenen
in deren Namen:

Frau Sanitätsrat Dr. Müller.

Wallmerod , den 14. Mai 1920.

7630 Karl Eppstei n.
Auf nach Schwach!

Sonntag , den 16 . Mai findet im Saalbau
Georg Weißer gutbksetzte

Tanz-Mufik

Securitas
ZEiM-BErwkuw fflötn-8ef. In MH»

Aktien Kapital . 4 OOOOOO Mk.

Wir haben unsere Haupt - Agentur für Lim-
bürg und Umgegend

fEttn Kml Süßer, Llmbmn. 6nMe IS
übertragen . 7698

Derselbe hält sich zum Abschluß von Feuer - rc.
Versicherungen bestens empfohlen.

statt. Es ladet sreundlichst ein

Sportverein..Edelweiß",
7684

Atzlbach.

Von kinderlosem höheren Beamten

IiIiöiie  3 znmw-WMW in iMen
gegen 8—4 Zimmer - Wohnung in Limburg
zu tauschen gesucht.

Offerten unter 7664 an die Exped. d. Bl.

Hatte Montag, morgens von
9 Uhr ab mit

Ferkel« =
am Bahnhof Westerburg.

Karl Lindlar, Meudt,
Telefon 39.

7662

Frischer
Kabeljau

(ohne Kopf)

la.WM«
Heringe

(große), Stück 1.40 M.

Me Mqüe-
Müe

Stange l .— M.
Kakao, Kaffee

(roh und gebr.)
Erbsen, Bohnen,

Reis, EoSa,
la. Putztncher

empfiehlt

Jos. Fiebig,
Z Diezeritraße 16
Z Telefon 376.

Wo gehen wir Sonntag hin?
Nach Dehrn!

Dort hält der „Sängerbund “ sein diesjähriges

Wald - Fest.
Von 2 Uhr Tanzbelustigung ab im Walde,

abends im Saale Schuld.

Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des Reichswehr-
Regiments 36.

Während den Pausen : Gesangsvorträge.
Für Speisen und Getränke am Platze ist bestens gesorgt.

Der Festplatz  7700
liegt fünf Minuten von der Haltestelle der Motorboote

Durch günstige Einkäufe auf der Leipziger Herbst-Messe
bin ich in der Lage meine gediegenen Schuhwaren zu
annehmbaren Preisen zu verkaufen und empfehle

Kem Sonntags-Schuhe« «wo,iss,185,225,300*
Knaben- „ „ ----- 115,135,150^
Damen-üochschSlien säs .°° 175 bis 35tu
Datneb-schRbrstielei 125,150,175,225^
Damen-Halbschuhe 110,125,145.175,225*
Kindar-Stieiei 85,85,115,125»

(HO. 27—3o 59,70,75,85,85,115^
Ferner: Weiß © SClUlhe

in allen GröScn zu
mäßigen Preisen.

LoillS Nies, Hadamar.
meinfiesciisit ist am Sonntag, den 16.mal Dis6 nur geüünei.
7633

Jui.Blnneüaf&Co..Limburga.d.L
Telefon 244. Wiesenstraße 2, bei der Holzheimerstraße

offeriert sofort ab Lager lieferbar: 694

Brasu.GMdeRiäher,
Keuiuender,leureciien,
hoch-  n.Hlülciplige,
Orig.Sacb’sche Itadeplllge,
Xirtenel-Ernteniasclilnen.
zentrihigen,

.. . .B &MSSCf irsr
Jauchepumpen (mit nachstellbaren Dichtungskolben),
Schrotmühlen . _

Reparatur -W erlcstätte
mit elektr. Betrieb für sämtl. landw. Geräte, auch können
solche jetzt noch prompt ausgeführt werden und bitten daher

um baldige Anmeldung.

Feldgrauer

Zeltbahnstoff
empfiehlt

wilh. Lchmrd senior
Limburg

Fernsprecher 144 Kornmarkt 1

SMIaer-a®
mit Weste noch wie neu,
sowie ein (7641Kna berr-

Fahrrad
mit neuer Bereifung noch
wie neu, alles Friedensware
billig zu verkaufen.

Peter Friedrich,
Weidenhahn (Westerwald).

Eine Glucke
mit 15 Kücken zu verkaufen.

Meudt , [7610
Hausnummer 149.
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